Ur. 47. — Erftes Blatt, 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchlaud 2 Mt. 
Niertelährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 80 Pf. 5 
Helfen könne nur Vermehrung des Perſonals, 


5 0 Berfo 
= ine Verkürzung der Arbeitszeit er⸗ 
un; Einladung. re Andernfalß une man an den Ernſt 
tr eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ der Poſtverwaltung, ihren Unterbeamten Sonn⸗ 


ben, nicht glauben. Redner be⸗ 

War = en er 75 — a ar 15 Sommerurlaub theil⸗ 
ee w age er weis noch garnicht durchgeführt ſei, ſo in Gera, 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mitt theilweise iluſoriſch gemacht werde, indem man 
67 fü, ie Ne Sen zh e een a, de vecg Dekimme Regen 
2 3 Zeitung mit 1 Mank — 1 laſen, ſo z. B. in Elbing. Redner 
34 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ perleſt den betreffenden Erlaß der dottigen 
anſtalten an. Poſtbehörde, um ſodann auszuführen, in welcher 
Die Redaktion. Weiſe den Poſtbeamten das Verſammlungsrecht 


en en erke eee ene e un werde auf Grund eines alten Er⸗ 
1 abten, in enden a nee 

er Bere 2. . de Aae d e been ee i 
bob und gaben den g re r 
VC ˙ Cömeh Hu Be; St Ost 
ern, ee Bam. Un one fen at 
e ung Umgener enfede 
uni daß Bart, Gil vid) um mit 6 Laut (hie, wie bie beate une man 


es aus preußiſcher Zeit. Es habe das ver⸗ 
E. L. Berlin, 28. Januar. 

einen Zirkularerlaß des kaiſerlichen Oberpoſt⸗ 
An Bundesrathstiſche: von Stephan. erſt einmal einen Kurſus über den Umgang mit 
Die Kommiſſion beantragt einige Aenderun⸗ dabei auch den Fall des Herrn v. Auerswald 
⸗Beſtellung an Sonn⸗ und Feſttagen auf Eil⸗ des dieſerhalb angeſtrengten Strafprozeſſes 
einfacher Briefe den Regierungen zur Erwägung, zetwas Hohes“ - (Heiterkeit) vor anderen 
Bei dem Gehaltstitel Staatsſekretär nimmt nicht der Stellung und den Aufgaben der Tele⸗ 

Benugthuung feſtzuſtellen, daß der Staats⸗ bei der Postverwaltung etwas durchſetzen. 


ſekretär die Ueberſchreitung des 15 Gramm⸗Ge⸗ Unterſtaatsſekretär Dr. Fiſcher bemerkt machen. In der Begründung heißt es dann: | 


wichts einfacher Briefe wenigſtens um ½ zunächſt, ein von dem Vorredner bemängelter 
Gramm zugelaſſen habe. Hoffentlich‘ werde ders Mißſtand in Frankfurt a. M., Beſchäftigun noch 
ſelbe ſich endlich auch einmal mit dem 20 ſchulpflichtiger Knaben während 1½ bis 2 bend⸗ 
Gramm⸗Gewicht einverſtanden erklären und auch ſtunden mit Kleben von Nummern auf Packete, 
endlich einmal mit der Reform des Poſtzeitungs⸗ ſei abgeſtellt worden. Was die e der 
tarifs vorgehen. Dieſe Reform ſei von ganz der Unterbeamten anlange, ſo ſeien während der 
beſonderer Dringlichkeit. Was den Telephonver⸗ letzten zwei Jahrzehnte wiederholt Anordnungen 
kehr anlange, fo ſei ſchon von dem Referenten zu Abkürzung der Sonntagsarbeit ergangen. 
belont worden, daß die Anlegung einer Reihe Wenn Singer von dem finanziellen Gewiſſen des 
neuer Linien aus den laufenden Erträgen habe Staatsſekretärs ſpreche, ſo überſehe derſelbe ganz 
beſtritten werden können. Das ſei ja ganz daß Beamkenſtelke Etat nicht weniger als Br 
ſchön, ſei doch aber der befte Belag für neue Beamtenſtellen enthalte. Bei welcher 1 e⸗ 
die en des Fernſprechverkehrs. a anhand liege Aehnliches vor? ie 
Nach ungefährer Berechnung  rentire as Sonutagsru 5 
in den ckapprechien ne api mit noch weit über das Maß deſſen hinaus, was vor 
14 Prozent, was augenſcheinlich das Verlangen einigen Jahren mit dem Reichstage vereinbart 
aich Ermäßigung der Fernſprechgebühren recht⸗ wurde. Die Leiſtung der Landbriefträger, die 
tige. Mit Subventionirung von Poſtdampfern bei Uebernahme des Amts durch v. Stephan 
und Anlegung von Kabeln ſei der Staatsſekretär durchſchnittlich 30 Kilometer betrug, ſei jetzt auf 
raſch bei der Hand, von Reformen im nern darchſchnittlich 21 Kilometer pro 2. ei 
bagegen fei bei ihm nicht die Rede. (Beifall gegangen. Der Sommerurlaub fei feit drei Jahr 
Links.) ren in ſteigendem Maße durchgeführt, in Berlin 

Abg. Hug (3Ztr.) bemängelt, daß die großen hätten 1896 89 Proz. der Beamten Urlaub erhalten, 
Städte mit Fernſprech⸗ Einrichtungen reichlich und er hoffe, im nächſten Jahre würden wir darin 


3 


ausgeſtattet würden, während die kleineren Orte noch weiter kommen. Demgegenüber könnten l 0 E 0 e 
ſchaften, nach Au Beh ee n Bee einzelne Klagen, 1 — 1 einzelne vieleicht berech⸗ den Forderungen des Dienſtes erfolgen und der Bürgerlichen Geſetzbuch in Kraft tretenden Ge⸗ 


tionen, wer we e e darauf warten Ligte, nicht ins Ge en. Dapou, daß hie 
müßten. Auch die Gebühren ſeien zu 085 Verwaltung den Beamten Zaum und Zügel an⸗ 

Staatsſekretär v. Stephan: Die Stellung lege, beſonders den Aſſiſtenten, ſei keine Rede. 
der verbündeten Regierungen gegenüber der Frage Freilich betrachte die Verwaltung ihre Beamten 


ändert dieſelbe. Sie vergeſſen ja ganz, daß eine hältniſſe ſtehende. (Beifall rechts.) Die von 
ſolche Ermäßigung ſchon dreimal ſtattgefunden Singer erwähnten Ausdrücke in dem Zirkular⸗ 
bat, zum erſtenmale 1884. Was wollen Sie erlag des Karlsruher Oberpoſtdirektors wolle er 
denn alſo eigentlich? Sie ſagen freilich, der ſich nicht aneignen, aber doch bemerken, daß 
Verkehr würde zunehmen. Ja wohl, er würde Einem wohl einmal die Galle überlaufen könne. 


gewiß noch mehr zunehmen, wenn die Gebühren Und dazu habe für jenen hohen Beamten En 


anz fortfallen, wonach Sie auch wohl eigentlich dings Anlaß vorgelegen, denn es ſei ihm in 
eh Aüneihe Sie ebenen Yen nicht, einem anonymen Briefe Servilität und Lock⸗ 
vie mit dem Verkehr auch die Ausgaben wachſen. ſpitzelei vorgeworfen worden. Ueber den von 
Nedner ſucht ziffernmäßig nachzuweiſen, wie ſehr Auerswald bemerkt Redner, dieſer Herr ſei ein 
der Ausfall wachſen würde, in je größere Ver⸗ ungewöhnlich nervöſer Herr, auf den die Beamten 
hältuiſſe wir kommen, je mehr die Gebühren aus dieſem Grunde allerdings Rückſicht genom⸗ 


herabgeſetzt würden. Im Auslande, Amerika, men hätten. Aber irgendwelche Bevorzugung 


Frankreich, England, ſind die Gebühren erheb⸗ finde abſolut nicht ſtatt, ſondern gehöre in das 


lich höher, und keine parlamentariſche Ver⸗ Gebiet der Phantaſie. 

em kommt auf 1 Gedanken, ſolche vg: Lingens (tr.) drückt feine gt 
orderungen zu ftellen. Wie kommt man hier thuung darüber aus, daß das Bedürfniß der 

— immer und immer wieder darauf zurück- Sountagsruhe für die Beamten, für welches er 
kommen ? Wir haben die niebrigften Gebühren früher als der Erſte, und anfänglich namentlich 


en treten. Ausgehend von der Ueberzeugung, da uus wird d f 2 a N 
be Welt, in Berlin koſtet jedes Geſpräch durch⸗ gegen den Widerſpruch der Nationalliberalen, in Da: zeugung, daß venfalls wird erſt nach der Verabſchiedung des einen glänzenden Verlauf. Der erſte Trinkſpruch 


chnittlich 3½ Pf., in der berühmten Schweiz ſo andauernd eingetreten ſei, jetzt auch 
dagegen 15 Pf. Herr Singer ruft mir zu, ich von den verbündeten Regierungen durchaus 
hätte nur keinen Muth. Ja, Herr Singer, anerkannt werde. Dank dem Staatsſekretär, 
und wenn Sie Muth hätten, wie der Ebdwe deſſen Verdienſte auch überall im Auslande ans 
von Juda, Sie würden auch nichts erreichen. erkannt würden, ſtehe Deutſchland jetzt auf die⸗ 
(Heiterkeit. ) f ſem Gebiete mit an der Spitze. Redner bemerkt 
Abg. Gamp hält es für unverantwortlich, u. A. noch, daß Gewährsmänner, die er im Vor⸗ 
bei der jetzigen Finanzlage 10 Millionen zu jahre der Poſtverwaltung nur auf beſtimmte Zu⸗ 
opfern durch Herabſetzung der Telephongebühren ſicherungen hin genannt habe, dennoch hinker⸗ 
und Heraufſetzung des Gewichts einfacher Briefe her disziplinirt worden ſeien. Ihn ſelbſt müſſe 
auf 20 Gramm. Wir müßten im Gelde ſchwim⸗ ſo etwas natürlich vorſichtiger machen. 
men, wenn wir ſo vorgehen wollten. Wir müß⸗ Abg. Werner (Antiſemit) meint auf Grund 
ten dem Staatsſekretär dankbar geuug ſein für eigener Wahrnehmungen, Sommerurlaub würde 
die Ermäßigung der Telephongebühr im Nach⸗ noch immer zu ſpärlich ertheilt. Weiter führt 
arverkehr. Mit Intereſſe habe er gehört, wie Redner Beſchwerde über Fälle von erbitternder 
er Abg. Müller⸗Sagan dem Staatsſekretär vor⸗ Behandlung der Unterbeamten durch Poſtamts⸗ 
geichlagen habe, den Zeitungstarif fo zu erhöhen, vorſteher und Poſtvertrauensärzte, um ſodann 
aß der Ausfall von 4 Millionen bei der Ge⸗ Gehaltsaufbeſſerungen für die Unterbeamten, Mes 
wichtserhöhung für einfache Briefe wieder ein⸗ formen beim Vriefporto und den Fernſprech⸗ 
ebracht werde. Wie dächten denn Müllers gebühren, ſowie Abſchaffung des Grakifikations⸗ 
aftionögenoffen über dieſen Vorſchlag? Redner weſens zu fordern. 
Bi ſodann, daß das Strafporto für Bes Unterſtaatsſekretär Fiſcher proteſtirt da⸗ 


| 
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udigung von Poſtpacketen außer der Dienſt⸗ gegen, daß Beamte, die ſich hier uicht ver⸗ 
it — Med ainaffenbungen. feine Anwen⸗ |theidigen können, hier barbariſcher, drakoniſcher 
ung —— ſekret Härte auf Grund einſeitiger Darſtelluungen be⸗ 
e na > bon Stephan: Wir ſchuldt würden. 
tälfig. Machen flichen Erwägungen, für uns Abg. Hammacher beklagt die ablehnende 
ann würden ſich r dieſe eine Ausnahme, Art, wie der Staatsſekretär auf die Forderungen 
8 Ausnahmen eig für Verlangen nach Müllers geantwortet habe. Das war der alte 
nden. Auch eine Kontr ende von Gründen Staatsmann nicht, das war der alte Roland 
ahme wäre ganz unmöglich für dieſe eine Aus⸗ nicht, den wir früher kannten, der den 
Ag. Singer: Wenn bi Poſtverein gegründet, der das Zehnpfennig⸗ 
as, Win Güte, könnte fe Verwaltung den Porto eingeführt hat. Ich möchte Herrn 
n Wi 3 I alla Gase das berechtigte von Stephan in dieſe alten Zeiten zurückführen. 
Be e 0 910 aber p ob erfüllen. Damals ſetzte er das einheitliche Briefporto auf 
err von Stephan wei prinzipiell Alles 10 Pf. feſt, heute lehnt er die e der 


„a limine, was die Einnahmen ſchmä . il 
ee berech feine Verwaltung gen Fernſprechgebühren und Anderes ab, we 


* nicht meint, der finanzielle Ausfall würde zu groß 
De Verkehrs⸗, ſondern als fiskaliſches Inſtitut.] werden. Wer ſagt ihm, daß ein Ausfall ent⸗ 


5 : ; i onen an ber 
5 er ja ſelber zugegeben, daß, wenn er ſtehen muß ? Daß ſogar das Gegentheil eintreten gehalts der Witkwenpenſſon durchbrochen. Nach |itt, wird ſich bald herausſtelen müſſen, da ber krankten bis jest 694 Be Poona 65 


uns geforderten Verkehrserleichterungen kaun, jo führt Redner weiter aus, zeigten bie 
en», der Verkehr fteigen würde. Wie ſollen Erfahrungen beim Briefporto und im Eiſenbahn⸗ 
* end — 2 3 re 0 Redner plaidirt ſchließlich beſonders 
5 erabjegung der Fernſprech⸗ noch für Gewi 6 bei den einfachen 

hren in den kleineren Orten würde gerade] Briefen. e Was 


duch den kleineren Leuten, auch Arbeitern, zu Staatsſekretär a 
Dr . , v. Stephan erklärt, er 
ule kommen. Redner bezeichnet ferner dielftehe hier nicht als Fenn bezw. 


Mibcung der Beſt amnugen über die Sonn- Staatsſekretür, ſondern als Vertreter der verb. Höhe der Sübe, durchaus beivähtt. Die Ver- Scud durch eine ibm ober einen end Nacht vom 26. auf den 27. d. erhielt das 
> 40H für die Unterbeanten als völlig un⸗ Regierungen. Bei dem Verlangen nach Herab⸗ beſſerung der Wi 

den 3 Und zwar liege das Uebel weniger ſetzung der Fernſprechgebühren vergeſſe man dadurch erreicht werden, daß nicht nur das 

den Vorſchriſten, als an ihrer Durchführung. immer wieder die entſprechenden Mehrausgaben. hältniß 
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dem Geſetz vom 20. Juli 1891 aus, dur 
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Bedarf der drei erſten Bataillone überſchießenden Jahre von Bern nach Berlin berufen wurde, 


Mobilmachung erforderlichen Neuformationen. anlaßten Einſchränkung übernahm. Jetzt iſt aber, 
Ir 1 275 bon = 2 as res 2 Ber) ee 5 — der 
zin für die Beſetzung der feſten „ Lehrauftrag des Profeſſors Edmund Leſſer, des 
he der Unterbeamten gehe thatſächlich die Feldformationen, dem Kriegsminiſter für die Nachfolgers Georg Lewins, auf die ie von 


(wie 1891 für die Regional⸗Regimenter), die 4. Neuerung hat allgemeineres Intereſſe im Hin⸗ 


Bataillone, wie dies in den Regional⸗Regimentern 
ſchon heute der Fall, im Allgemeinen ihren heiten, und zwar in der 


f erun 
Man braucht nicht einmal zwiſchen den und die Grundbuchordnung bereits dem Reichs 
[Bellen leſen zu können, um aus dieſer Begrün⸗ tage zugegangen find, und in der laufenden hat der Finanzminiſter angeordnet, daß auf 


der Ermäßigung der Fernſprechgebühren iſt unver⸗ nicht als zu ihr in einem modernen Arbeiterver⸗ dung zu erkennen, welche Zwecke man mit den Tagung ihre Erledigung finden werden, ſtecken Grund des mit der deutſchen a ri abges 


‘ 


ſpricht es klar aus. Sie follen die Rahmen Novellen zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz, Zivil⸗ ſtändniſſe Leder jeder Art (Taf 


h .) aus Gaffla 
nehmen, d. h. Friedenseinheiten, die durch in den Ausſchüſſen des letzteren. Es ſind hieran Sämiſchleder und Glanzleder, durchzulaſſen 1b 
Meferbiften auf den Kriegsetat erhöht werden. jedoch nicht blos die Schwierigkeit * — Um⸗ nach Tarffartikel 57, Punt 53 nur ofen 


Beſetzungszwecke beſtimmt iſt, jo hat man es alſo falls mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch in Verbin⸗ im Zirkular des Jahres 1894, Nr. 16 709) nach 


er haben würde, wenn er ftatt dem Tode der Pen. da der Verurtheilte bereits in das Landes⸗lichen Ausweſſe beträgt die Zahl der und bie 


Freitag, 29. J annar 1897. 


k. Berlin Bernh. Arndt, Mar 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Lal a. S. 


Ein finanzieller Ausfall würde zweifellos fein. |geftaltet, ſondern auch Mindeſt⸗ und Höchſtbetrag Stelle zur That hingeriſſen worden, oder find 


ü twohl vertreten. derſelben erheblich erhöht wird. Da das Waiſen⸗ andere mildernde Umſtände vorhanden, fo tritt 
= er ig dos Dos. geld einen Bruchtheil des Wittwengeldes bildet, Gefängnißſtrafe nicht unter 6 Monaten ein.“ 


a 1 Uhr. zieht die Erhöhung des letzteren diejenige der Bonn, 28. Januar. Rektor und Senat der 
e ie der heutigen | Waiſengelder von ſelbſt nach ſich. hieſigen Univerſität haben eine Petition gegen 
Berathung. 5 ** Zu der Zahl der kaiſerl. Wirkl. Geheimen eine Aenderung des Beſoldungsweſens der 
Schluß 5 ¾ uhr Räthe find im Jahre 1896 insgeſamt 6 hinzu⸗ Univerſitäts⸗Profeſſoren an das Abgeordneten⸗ 
533 getreten und zwar Dr. v. Rottenburg, Kurator haus gerichtet. Die Petition befürchtet von den 
en yo er Se zu 8 regnen ei er Beeinträchtigung 
2 andter z. D. zu Friedrichsruh. Dr. Dambach, der akademiſchen rfreiheit. 
Die Begründung der Vorlage Abtheilungs⸗Dirigent im Reichspoſtamt, Frhr. Straßburg, 28. Januar. Der Herzog 
betreffend di A Bataillone in Schenck zu Schweinsberg, Geſandter in Tanger, Alfred von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha wird heute 
E en von Derenthall, Geſandter zu Liſſabon und Dr. um 5 Uhr 6 Minuten zum Beſuche des Statt⸗ 
Frankreich Plauck, Profeſſor in Göttingen. halters Fürſt zu Hohenlohe⸗Langenburg hier ein⸗ 
VER £ ar — Graf Murawiew wird am Sonnabend treffen. Zu Ehren des Herzogs wird im Statt⸗ 
Für diejenigen, die leicht über die Frage hier eintreffen und im Hotel Briſtol absteigen. halterpalais ein Diner gegeben, zu welchem die 
der 4. Bataillone bei den 145 Infanterie Sub⸗ Ob er früh oder gegen Abend aus Paris kommt, diene des 9. Huſaren⸗Regiments und 
diviſions⸗Regimentern in Frankreich zur Tages⸗ |ift noch unentſchieden. Beim Botſchafter Grafen direkten Vorgeſetzten des Regiments, deſſen Chef 
Ordnung übergehen möchten, dürfte die Begrün- Oſten⸗Sacken wird Abends eine Feſttafel ſtatt⸗ der Herzog iſt, geladen find, Für morgen hal 
dung, mit der die Vorlage, nach Genehmigung finden, der ein großer Empfang folgt. Ueber die der Herzog eine Einladung des Offizi erkorps 
e ee I. ee — 9 8 Dian 75 BE a — nach deſſen Kaſino angenommen. 
„letzt an die efaßt. an ſpricht von einem Frühſtück am 
ft, eine ernſte Mahnung fein, den neuen Ponte beim Reichskanzler, nach deſſen Beendi⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
Rüſtungsſchritt etwas ernſter zu nehmen. In gung Graf Murawiew ſich zu Sr. Majeftät dem Wien, 28. Januar. Der Kalſer empfing 
der Begründung geht der Kriegsminiſter von Kaiſer nach Kiel begeben dürfte. heute den früheren rumäniſchen Miniſterpräſiden⸗ 
fe ee 15 — Wir leſen in der „Freiſ. Ztg.“: „Als ten Sturdza in beſonderer Audienz. 
. ie 4. Bataillone bei den unn . Profeſſor Schweninger Anfang der 80er Jahre Frei 
egimentern geſchaffen worden jeien, um den die Behandlung Bismarcks übernahm, wurde für Frankreich. 
neuern Anforderungen an die Vertheidigung den aus München berufenen Arzt bekanntlich Paris, 28. Januar. Der ruſſiſche Miniſter 
feſter Plätze zu entſprechen. Wer die Entwick- auf Betreiben Bismarcks gegen den Widerſtand des Auswärtigen Graf Murawiew ift heute Vor⸗ 
lung der franzöſiſchen Armee aufmerkſam fol des Parlaments eigens eine außerordentliche mittag hier eingetroffen und von dem ruſſiſchen 
folgt hat, weiß, daß damit geſagt werden del: Profeſſur für Hautkrankheiten bei der Univerfität Botſchafter Baron Mohrenheim, dem Botſchafts⸗ 
daß man die 4. Batalllone der Regional ⸗ Regi⸗ Berlin errichtet. Auch der Einſpruch der medizi⸗ rath von Giers, dem Militärattachee Baron 
menter als Kern für Beſetzungsformationen ver, niſchen Fakultät gegen Dr. Schweningers Ernennung Fredericks, ſowie von ſämtlichen Mitgliedern der 
wenden wollte, um nicht gezwungen zu ſein, von zum Univerſitätsprofeſſor war erfolglos. Damit ruſſiſchen Botſchaft und des ruſſiſchen Konſulats 
den drei erſten Bataillonen dieſer in Brigaden Dr. Schweninger für ſeine Vorträge das nöthige empfangen worden. Der Chef des Protokolls 
und Diviſionen zuſammenzufaſſenden, für Feld⸗ Krankeumaterial habe, wurde von der damaligen Crozier ſowie der Chef adjoint Mollard er⸗ 
zwecke beſtimmten Regimenter Abgaben zu Lewinſchen Chariteeklinik die Klinik und Poliklinit warteten gleichfalls den Miniſter Murawiew, um 
In für Hautkrankheiten „abgetrennt. Die Leitung ton im Namen der franzöſiſchen Regierung zu 
„,Die ſeit 1891 geſammelten Erfahrungen dieſer ſeitdem ſelbſtſtändigen Lehranſtalten wurde begrüßen. Murawiew unterhielt ſich einige Zeit 
Mißerfolg der ohne Friedensſtammeingetten au Dr. Schweninger übertragen. Profeſſor Lewin [mit Crozier und Mollard ſehr freundſchaftlich 
bildenden Regimenter „bis“ aus Reſerviſten) und erhielt nur den Reſt der kliniſchen Abtheilung, und begab ſich alsdann nach der ruſſiſchen Bol⸗ 
Studien habe erkennen laſſen, daß das Beſtehen und dementſprechend wurde ſein urſprünglicher ſchaft. Aus der Menge, welche den Bahn⸗ 
115 u wurden Rufe: „Es lebe Ruß⸗ 
an a 


eines 4. Bataillons nur der Organiſation unſerer Lehrauftrag eingeſchränkt. Die „Voſſ. Ztg.“ er⸗ 
Infanterie ſehr große Vortheile bietet. Diefe innert an dieſe Vorgänge und erinnert weiter 
Einheit bildet ein werthvolles Organ ſowohl für daran, daß Lewins Nachfolger, Profeſſor Edmund 


die feſte Einreihung und Aufnahme der über den Leſſer, der nach Lewins Rücktritte im vorigen England. 


Wolverhampton, 27. Januar. In einer 
heute in der hieſigen Handelskammer gehaltenen 
Rede ſprach ſich der Präſident des Handelsamts 
Ritchie gegen die unnöthige Beunruhigung über 
den deutſchen Wettbewerb aus. Er ſagte, 
der von den britiſchen Kaufleuten an den Tag 
gelegte Unternehmungsgeiſt laſſe es unnöthig er⸗ 
ſcheinen, in ſklaviſcher Furcht zu leben, daß 
fremder Wettbewerb in irgend einer Weile Enge 
lands Vorrang auf den Märkten der Welt bes 
einträchtigen könnte. 


Nuſfiland. 


Reſerviſten, wie auch als Kern für die bei der zunächſt den Lehrſtuhl Lewins mit der 1884 ver⸗ 


Subdiviſtons⸗Regimenter die Befugniß zu geben den Hautkrankheiten ausgedehnt worden. Die 


Bataillone zu ſchaffen. In den ſo umgeſtalteten blick auf die Schweningerſche Angelegenheit 
Subdiviſion⸗⸗Regimentern würden die drei erſten vom Jahre 1884. Wenn Leſſer jetzt 8 
wird, neben Dr. 8 über Hautkrank⸗ 


aritee zu leſen, ſo 
heutigen Beſtand behalten, die 4. Bataillone darf man daraus ſchließen, "dab die Unterricht 


etwas ſchwächer gehalten werden. Die Durch⸗ verwaltung auf Dr. Schweninger nicht mehr Petersburg, 28. Januar. Großfürſt Kon⸗ 
führung ſoll allmälig, je nach den Mitteln des dieſelbe Rückſicht wie früher nimmt. ſtantin Konſtantinowilſch und Pein ander . 
Budgets, den Ergebniſſen der Rekrutirung und ** Während von den gleichzeitig mit dem von Oldenburg ſtatteten geſtern dem deutſchen 
Botſchafter Fürſten Radolin einen Beſuch ab. 
Der Leibarzt Nraf Adekauen iſt geſtarken. 
m Januar. Nach einer Mit⸗ 

theilung der „Handels⸗ und Induſtriezeitung“ 


Beſtand der codres complémentaires zur Bils ſetzen die erſt in latzter Deit au den grath 
dung der 4. 2dtanione verwenver werden E? ekangten Gntipiirfe über die Jmangsverfteigerm 


vierten Bataillonen verfolgt, die Begründung die ſchon vor langem im Bundesrath eingebrachten ſchloſſenen Abkommens wegen un eitiger Zuges 


; N = en, Portemon⸗ 
bilden, die die fberſchießenden Reſerviſten u jprogeharhuung und Konkursordnung noch immer naies, Portezigarres u. ſ. w * 


Da in Frankreich die Reſerviſten naturgemäß fang der betreffenden Materien ſchuld. Man ſtandglä unabhängig von dem Material, 
nur für Feldzwecke Verwendung finden, während wird auch erſt vor der völligen Ferliaſellund m. ee din, nach Tarifartikel Hi 
die Territorialarmee zunächſt für Etappeu⸗ und genannten Entwürfe die Verabſchſedung des gleich⸗ Punkt 2; porzellanähnliche Knöpfe (angegeben 


mit einer Vermehrung der in erſter Linie einzu⸗ dung ſtehenden und im Reichstage bereits einge⸗ Tarffartikel 212, Punkt 2, ebenſo wie Porzellan⸗ 
ſetzenden Feldformationen zu thun. Für weitere brachten neuen Handelsgeſetzbuchs abwa en köpfe mit auen ul von 25 Kobeken in Gold 
145 Bataillone werden nach Durchführung der müſſen. Aus Anlaß der Revision des letzteren pro Pfund; ferner iſt Wäſche aus Zelluloid 
Maßnahme Friedenseinheiten vorhanden ſein, die haben verſchiedene Aenderungen des Gerichts⸗ durchzulaſſen, nach Tarifartikel 151, Punkt 6. 
man nur durch Reſerpiſten auf Kriegsſtärke zu verfaſſungsgeſetzes der Zivilprozeßordnung und der Hierdurch find die Punkte 1, 2, 3 und 5 des 
bringen braucht, die nicht mehr als bisher nur Konkursordnung ſowie der Einführungsgeſetze zu Zirkulars vom 22. Auguſt 1896, Nr. 17187 aufe 
mit den „Cadres complémentaires“ improviſirt denſelben in Ausſicht genommen werden müffen, gehoben. 
werden, ſondern vollwerthig und ſehr viel ſchneller und es bleibt abzuwarten, welche Aufnahme die Moskau, 28. Januar. Das Feſteſſen den 
bereit als heute neben den drei erſten Bataillonen gerade für dieſe Aenderungen in Betracht kom⸗ hieſigen deutſchen Kolonie anläßlich des Geburts⸗ 
als Feldtruppen für den Einſatz in erſter Linie mende Reviſion im Reichstage finden wird. Je⸗ tages Sr. Majeſtät des Kaiſer Wilhelms nahm 


Zukunftskriege die erften Entſcheidungen Handelsgeſetzbuchs der Bundesrath überhaupt in galt dem Kaiſer Nikolaus, der zweite dem Kaſſer 
durch die mobilen aktiven Truppen fallen werden, die Lage kommen, die obigen drei Entwürfe Wilhelm; der dritte Trinkſpruch wurde auf den 
at man in Frankreich das Beſtreben, uns an fertigzuſtellen. Da das Bürgerliche Geſetzbuch Generalgouverneur don Moskau, Großfürſten 
Ziffer der aktiven, nur auf Kriegsſtärke zu brin⸗ mit dem Beginn des Jahres 1900 zur Geltung Sergius, ausgebracht. Von Letzterem war ein 
genden Einheiten zu überholen, und eben dieſes gelangt, ſo würden noch zwei Reichstagstagungen Begrüßungstelegramm eingelaufen, welches zur 
Streben kommt in der Vorlage über die vierten zur Erledigung der drei Entwürfe zur Verfügung Verleſung gelangte. 
Batailloue zum Ausdruck. Daß die Maßnahme ſtehen. Indeſſen herrſcht natürlich überall der 
nicht im Handumdrehen erfolgen kann, liegt auf Wunſch vor, die Verabſchiedung möglichſt bald Bulgarien. 
der Hand, fie bildet ein Programm für mehrere herbeizuführen. Es iſt deshalb anzunehmen, da So ſia, 27. Januar. (Meldung der „Agene⸗ 
Jahre, da die drei erſten Bataillone nicht ges die nächſte Reichstagstagung ſich mit den drei Balcanique“.) Die Sobranje nahm heute ihre 
plündert werden ſollen, aber ein Programm von Entwürfen wird beſchäftigen können. Je Sitzungen wieder auf. Zur Verhandlung ſteht 
hoher Bedeutung, wenn man bedenkt, daß nach früher der Reichstag in der laufenden Tagung der Entwurf einer Strafprozeßordnung, auf der 
feiner Durchführung 145 Friedenseinheiten, die das Handelsgeſetzbuch durchberäth, um fo eher Tagesordnung der nächſten Sitzung das Geſez 
mobil den Beſtand an Infanterie für ſechs kann die auf Grund deſſelben vorzunehmende über den Ausbau des Eiſenbahnnetzes. 
Armeekorps ausmachen, mehr vorhanden ſein Aenderung der drei Geſetze erfolgen. Voraus: In der Frage des Handelsbertrages mi 
werden. ſichtlich würde dies vor dem Beginn des dies⸗ Oeſterreich⸗Ungarn wird die Regierung voraus⸗ 
C ·-w·⁊ A N Sommers ſein können, ſodaß alſo ſichtlich über eine geſchloſſene Mehrheit ber 
Sommer und Herbſt für die öffentliche Kritik fügen. 
Deutſchland. nung der e air 5 —— Griechenlanb 
* in, 28. Januar. W den par⸗ wären. Eine möglichſt baldige Verabſchiedung . 
Kam srtn gen Berhanblängen 2 auf die aller mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch im direkten Athen, 28. Januar. (Meldung der „Agence 
beſſere Verſorgung der Wittwen und Waiſeu der Juſammenhaug. ſtehenden Geſetze empfiehlt ſich Havas“.) Die „Heſtia“ veröffentlicht einen Aus⸗ 
Beamten der Befürchtung Ausdruck gegeben ift,| aus den verſchiedenſten Gründen. zug der Note, welche der türkiſche Geſandte 
daß die betreffende Vorlage ſich ungebührlich ver⸗ — Die Nationalliberalen haben für die Aſſim Bey betreffend die Angelegenheiten der 
zögere, jo find ſolche Beſorgniſſe unbegründet. Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Alfeld⸗Gronau Macedonier an die griechiſche Regierung 18 
Denn innerhalb der preußiſchen Staatsregierung Amtsgerichtsrath Francke⸗Alfeld aufgeſtellt. richtet hat. Die Note behauptet, daß griech — \ 
iſt völliges Einverſtändniß über die dem Land⸗ — Mehrere Blätter wollen aus zuverläſſiger Räuberbanden nach Macedonien eindringen u. 80 
tage in dieſer Hinſicht zu machenden Vorſchläge Quelle erfahren haben, daß Premierlieutenant Miſſethaten jeder Art verüben! fie beflagt fi 
erzielt, und es darf daher der Vorlegung des v. Brüſewitz wegen der Tödtung des Mechanikers ferner, daß die Befehle des We von 
Geſetzentwurfes nicht nur im Laufe der gegen⸗ Siepmann, nachdem Se. Majeſtät der Kaifer das keinerlei Wirkung geweſen ſind und fügt 5 nu 
wärtigen Tagung, ſondern in der allernächſten erſte Urtheil nicht beftätigt habe, nunmehr zu eine Verlängerung dieſes Zuſtandes wer ** 
Zeit entge engeſehen werden. drei Jahren und 20 Tagen Gefängniß verurtheilt Beziehungen guten Einvernehmens zu 
Die fe Ordnung der Sache iſt bekannt⸗ und damit zugleich aus dem Heere entfernt wor⸗ Griechenland und der Türkei ſchaden. 
lich die, daß die Wittivenpenfion einen beſtimm⸗ den ſei. Die „Frkf. Ztg.“ glaubt aus den Aſien. 
ten Bruchtheil desjenigen Ruhegehalts bildet, äußeren Anzeichen ſchließen zu dürfen, daß dieſes Nach dem ame 
welches der Beamte verdient Hat und verdient Urtheil die Allerhöchſte Beſtätigung gefunden hat, Bombay, 28. Januar. — 


3 3 De j nee s löſt 4396 

i verfallen wäre; dieſe Regel wird aber |gefängniß nach Freiburg überführt worden iſt. kungen an der Peſt hierſe 1 

buch ſtſetzung eines Mindeſt⸗ und Höchſt⸗ Ob die Nachricht von der Verurtheilung richtig Zahl der Todesfälle 3275. In e bon 
ezw. 


e vom 20. Mai 1882 beträgt das Kriegsminiſter bekanntlich erklärt hat, daß dem denen 644 ſtarben, bab, Nas 
e ein Drittel der Penſton, im eſt⸗ Reichstag eine Mittheilung über Verhandlung Auch u u werden an REDE ge. 
betrage 160, im Höchſtbetrage 1600 Mark, und und Urtheil zugehen ſoll. Wenn das angegebene newer um 
das Waiſengeld ein Fünftel, bei Doppelwaijen | Urtheil thatſächlich ge worden ift, jo wäre] meldet. 
ein Drittel des 8 ns 8 Fr 75 1 „B. in Betracht gekommen, Afrika. 

m em zu ändern wird nicht be⸗ welcher lautet: 3 > x | 
ah ee int 3 ſic 5 eſehen 15 Bir War der Todtſchläger ohne eigene Agordat, 28. Januar, 6 Uhr früh. In 


: Mißbandlung oder ſchwere] Oberkommando der italieniſchen Truppen die 
ttwenverſorgung ſoll — e wg Getödteten zum ferſte Nachricht vom Rückzug der Derwiſche. In 


des Wittwengeldes zur Penſion günſtiger Zorne gereizt und hierdurch auf der Anbetracht des Standes der italieniſchen Streik 


+B 


Nüfte und als Folge der von den Stalienerh be- am Abend leder eine Novität, den Schwank Gerichts⸗Jeitun üge 1 und 2 ah folgenden Tage fielen aus. ſich, der „Post zufolge, am ente 
au en gen der Brunnen auf der Rück⸗ Der Tugendheld“; am Nachmittag re, zu — (in ng Sede, Sehen 3 nahm 55 wieder * 5 — Fuer hei Geheime Oder⸗Baur 
0 e der En war die Nachricht 1 f. 5 Preiſen „ Pumpmajor“ zur fs eie hier, meine Herrſchaften, dies keene äfche ae Te Be ar. A de ne Rn Int he traf] don 
F n llevue⸗Konzertſagl wird ten! Wat da drinne 8, bet is ene Slüffigteit, wegen Schneeverwehung vollſtändf unfahrbar. aus die Berhälmiſſe am Kade — — 
ö sc die von den froßen Alchymiſten Dr. Jau 1 1 > au sa! 
ch erfolgter Feſtſtellung des Rückzuges der Sonnabend, den 18. Februar, ein Elite⸗Masken⸗ 7 Arn 


u eine ſtarke Mekognosztrungstruppe ab, damit 28. Januar. Wie amtlich ge- den Prüfun zu unterziehen. Di 11 
h g 4 . . erziehen. Die 
pe Feſt veramftaltet, doch wird daſſelbe nicht öffent⸗ at me Se 3 1555 de . meldet wird, fuhr geſtern Abend gegen 9½ Uhr an dieſe in „Bot I 
lich fein, ſondern die Betheiligung nur nach vor⸗ Ba Bee he 2 is eh fert n N. 
deriger Eintragung in die ausgelegten Subſtrip⸗ 7515 dal en Be 8 Shmeraiiehe 
Hamaſen über Mai Daro hatten ſich den Ita⸗ tionsliſten geftattet fein. Die ausgegebenen von Mepbitofel en runter nach der Hölle jeholt 
Karten ſind nur für die ausgeſtellte Perſon wurde. Aber unter ſel Nachl t 2 
ültig und iſt Maskenanzug oder Frack für i Aker jeitem achlaſſe hat mein 


gültig Iroßvater, der Kalfa 
acht ging ein Bericht ein, der beftäti e, daß Herren Bedingung. Der Eintrittspreis iſt auf 2 g 
ging ein Bericht e gt 3 Mart pro Person feftgefekt, baret Rezept jefunden, wonach dieſe echte Jold⸗ 


die Derwiſche in der That das Lager von Amidet tinktur fabrizirt is. Haben Sie Sachen von 
N f Der in die erſte Pfarrſtelle zu Daber Meſſing, Kupper oder doch man janz jewöhn⸗ 
den umgeben hatten. Die Derwiſche ziehen berufene Pfarrer Hübner, bisher in Kra⸗ ti I 


nach Aimoaſa zurück; die den Italienern monsdorf, iſt zum Superintendenten der Synode a. e & fie eenfach 


eldung die Bemeren 
auf einen vor dem bſchlußſignal des Bahnhofes Klage, das Betriebsmaterlal der 
Arnſtadt haltenden Güterzug aus der Richtung tung 5 groß und zu koſtſpielig, nicht be 


> güterzuges brach bei dem Zuſammenſtoße eſſen ſtalt, bei welchem der Fürſt das Hoch an 
— ch 
Verletzungen von Perſonen find nicht vorgekom⸗ — Die Abreiſe der Kommi on deut 
men. Der Güterzug hatte in Folge Schnee⸗ Induſtrieller nach Wasen erfolgt — 9. . 
Daber, Regierungsbezirk Stettin, ernannt worden. g fturmes über zwei Stunden Verſpätung gehabt; don Genn aus. Theilnehmer der Expedition 
* te große Oderſtraße 17 ver⸗ Danke an hai an, be ie die haben det die nachfolgende Maschine war bel Blockſtation ſind außer einem dle Berichterftattung Uberneh⸗ 
bon Kaſſala noch im Gebiete von Barka befindet unglüdte geftern Nachmittag der Muſiker dere Flaſde I 855 50 5 5 g i 2 Er * 1 Sah Miami de Gi bee en Ante n ü 
3 Schilling durch einen Sturz von der der wr zufammenhült, mag et heißen, wie et Mn — eldung des Güterzug rnſta 
€ ‚ceppe ; er ſchlug dabei mit dem Kopf gegen will un mag et von Jlas, Metall, Holz oder folgt war. 
heimkommiſſar iſt ſeit einigen Tagen mit der eine Mauer und zog ſich eine ſchwere Verledung Papier find, er ſoll ſchon jeſchiedene Cheleite 
Ermittelung der Mörder des deutſchen Kauf⸗ zu, weshalb er in das ſtädtiſche Krankenhaus wieder Sen e baben. Un denn hier J. in bie Brut geſchofß ru 
manns Eduard Haeßner beſchäftigt. Sein Vor⸗ überführt * ee ds für das Kaiſer dieſe Putzſeefe! Ick reibe zweemal mit gelb IB 8 er = gen ce Pa 
N Zum Beſten des Fonds für das Kaiser dieſen Lappen darieber, ſehen Sie ſo — Junge e 
Auftreten der hieſigen ſpaniſchen Behörden, deren Friedrich⸗Denkmal veranſtaltete geſtern Abend bleib mi 


unter ein Vertreter der Baumwollenſpinnereien, 
der Kammgarnſpinnerei, mehrere der Seſden⸗ 
ſpinnerei, ſowie der Leder⸗ und der Metall⸗ 
Raaren⸗Induſtrie. Zu den Koſten leiſtet das 
Reich, die preußiſche und die ſächſiſche Reglerun 
einen größeren Beitrag, jedoch werden ſich Ver 
eter dieſer Regierungen an der Reiſe ſelbſt nicht 
betheiligen. In China werden die Herren vom 
deutſchen Konful in Canton, Dr. Knappe, be⸗ 
bete bie Wa für . wie die „Poſt 
’ es Vertreters des Reichs no 
nicht erfolgr it nne eitketers des Reichs nach 
— Der „Reichsanzeiger⸗ veröffentlicht di 
Ernennung der Landesgerichtsräthe vo 
Bülow in Celle und Veſel in Stutt ſowi 
des Landgerichts⸗Direktors Petry in Koblenz 
Reichsgerichtsräthen. 
— Im uſammenhang mit dem Verfahren 
gegen den Oberſtlieutenant Gäde verkauf ein 
„Hamb. Korr.“ zufolge in parlamentarische 
Kreiſen, daß auch gegen den früheren Kriegs⸗ 
miniſter Bronſart von Schellendorff etwas im 
Werke ſei, beffen Fernbleiben vom Kapitel 
des Schwarzen dlerordens ſehr bemerkt wor⸗ 


— Die Meldung, es ſolle dem Ausſchu 
des deutſchen in ein Antrag auf ER 
größerung des Stamm apitals der Reichsbanß 
auge „wird von der „N. A. 3.“ für unbe⸗ 
gründet erklärt. 

lan, 28. Januar. Die T atſache, daß 
die Preisaufgabe der juriſtiſchen Fakultät von 
einem katholiſchen Theologen, Namens Hubert 
ei aus Berlin, gelöſt worden iſt, wird iı 
„—. den betheiligten Kreiſen viel beſprochen. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 28. Januar. Die Streikführer 
Hamburg per Jannar 9,10 G., 9,15 B., per äußerten, bis Sonnabend auf Antwort der Ars 
Februar 9,12½ bez., 9,1 per 5 10 9,15 beitgeber warten zu wollen. Falls bis in 
dez, 9,17½ B. per April 9,20 G., 9,22 ½ aue Antwort nicht eingetroffen ſſt, werden die 
Juli 9,40 G., 9,45 B. Ruhig. Streikenden die Arbeit am Montag wieder auf⸗ 


Peeſt, 28. Januar. Franz Koſſuth brachte 
in der heutigen Abgeordnetenhansſitzung die 
bereits geſtern ſignaliſirte Int ellation 
treffs der Reiſe rawiews nach Paris un 
n een 85 
ie hier verhaftete in Amalie Czer⸗ 
niowski verſuchte, ſich Nachts in ihrer Gefäniß⸗ 


auch ſehr wenig befriedigt über die von den ſpa⸗ dichten und dem hübſchen „Abſchied“ aus „Hanne ö 5 0 ) 
eng befriebigt ü » Nüte“ auch ein größeres Proſaſtück aus dem Sie et —— fe Kopp, un kieken miſſtonär Schwarz hat ſich in der verfloſſenen 


egt noch give ſcheene el, 28. Januar. Geſtern Nachmittag 
der Perſonen, die am Tage nach der Mordthat Brüſtg's über ſeine Erlebniſſe in der „Waſſer⸗ Bücher, die Memoriben 9 dwe € — m Wee 1 n e 
Düſſeldorfer Regiments bezeichnete und auf 
cht, De. . 2 dee gn heimzureiſen verlangte. 
jejen Bettnäſſen, doch von Doktor Fauſten. Nu, rg ab. de er ee ale ee 
bat Neener Luft?" — Er hatte noch mehr teur mehrere heftige Schläge, wobei er ihm die 
Raritäten auf ſeinem von einer Stalllaterne be⸗ Kinnlade zerſchmetterte. Es entſpann ſich ein 
Kampf; der Deſerteur konnte jedoch die Flucht 
ergreifen, ehe die Polizei zur Stelle war. 


Börſen⸗Berichte. 


wer verdächtigen, aber im Leugnen verharrenden zwungene Heiterkeit, der ih das Auditorium 
rauenzimmer Mitwiſſerſchaft oder Beihülfe hingab, ſprach am beſten für die Wirkung der 
überführen dürften, und dann dürfte ihm vor⸗ Be Den einzelnen Nummern wurde 
ausſichtlich auch der Faden, der zur Entdeckung reicher und verdienter Beifall zu Theil. Der 
der een führen wird, in die Hand ge⸗ Beſuch des Vortragsabends ließ leiber zu wün⸗ 


gelangt als Opernvorſtellung zu kleinen Preiſen 
„Der Waffenſchmied“ zur ufführung, und der 
Sonntag Abend bringt eine Schubertfeier zur 
Erinnerung an den unden fabrigen Geburtstag 
des Komponiften Franz Schubert (geboren am 


det kann een Blinder mit Stock fiehlen. Nu? Will 9.77 
Eener ſie für 20 Fennije, denn wei damit!“ 7 
Niemand meldete ſich. Die „junge Frau mit b 


gefäbr 12 Stunden jüblih von Tanger an 
r Küſte gelegen) nach Tanger gebracht und 
verhandelt. Am Montag den 11. Nachmittags 
hatte er mit einem Theil des Geldes Tanger 
verb aſſen und war an obengenanntem Blake, 
wie er behauptet, von Arabern überfallen wor⸗ 
den, die aus dem Hinterhalt auf ihn geſchoſſen 
und ihn am Arme ſchwer verwundet hatten. 
Die Räuber bemächtigen ſich ſeiner Baarſchaft 
ſowie feines Reitthieres. Nachdem ſie ihn unter⸗ 
cht und für todt gehalten hätten, 

nden ſie, wie der regungslos daliegende 
banier aus dem Geſpräche der Araber ent⸗ 
nahm, davon ab, ihm den Hals durchzu⸗ 
chneiden. Der Platz, an dem der Raubanfall 
attgefunden haben ſoll, iſt ſtets als unſicher be⸗ 
kannt geweſen, und die marokkaniſche Regierung 
hat in Folge deſſen ſchon feit längerer Zeit am 
Wege Wächterpoſten aufgeſtellt. Da jedoch auch 
dadurch dem Uebel immer noch nicht geſteuert 
wurde, ſo liegt der Verdacht nahe, daß die 
Wächter mit den Wegelagerern gemeinſame Sache 
machten. Der verwundete Spanier befindet ſich 
außer Gefahr. Die Sache wird aber wahr⸗ 


inlich miederun zu einem oruſten Schritte 


nd derſelbe Mann, 
der mir im Herbſt in der öpenickerſtraße drei 
Stück Putzſeefe anjeſchmiert hat“, erklärt ſie. 
„Det Zeichs war jarniſcht werth, ick habe det 
blos an meine Kiechenlampe probirt, un ſchwarz 
is ſie jeworden, aber nich blank.“ „Denn hat 


Seefe!“ erwidert der Händler und hat die 
Lacher auf ſeiner Seite. Die Frau wird auch 
5 us: was 2 belag ri u Fe 
eife „Mir wundert blos, det ich die 1 5 %% Z;; 
a ea, a en . e vr Tue e 
nalien beſteht darin, € die Leite Jagen, fie Hamburg, 28. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
— Perg et pc 2 In sa e. Vermiitagsbericht) Good average zelle zu erhängen. Noch lebend abgefchnitten, 
Sie aber, det Sie ſorttonmen, Ste ihren ade Santos per Januar —,— G, per März 50,50 wurde fie in das Gefängnißhoſpital gebracht. 
12 K* der geschäft!“ = Wit? So' G., 75 Mai 51,00 G., per September 52,00 G., Bordeaux, 28. Januar. Die Studente 
eee Se e * per Dezember —,— G. welche wegen des vorgeſtrigen Tumults 
Strabe weiſen 7 8 Sie bier dicke 1 Pl 1 Peſt, 28. Januar, Vorm. 11 uhr. Pro⸗ worden waren, wurden zu 6 bis 8 Tagen Ge⸗ 
— 9 eiſen? Za * ie en eich Hot duftenmarft, Weizen loko matt, per fängniß verurtheilt. 
miethe! Nennen Se det Jeſchaft, wenn Sie Spelz 808 ©, 810 B, per Mai-Zuni| com, 28. Jauer. Die Zeit meldung 
arme Leite durch Ihre Kunſtſtücke det Jeld 8,06 G., 8,07 B. . "Herbfiweigen 7,53 G., von einer bevorſtehenden Zuſammenkunt des 
aus der Taſche e Sie mer GEHEN 754 B. Roggen ber Frübjahr 6.99 G., Grafen Goluchowski mit dem Miniſterpräſidenten 
42 eee f je? Si maufbeenigter 700 „D. Hafer per Frühjahr 6,08 G., Rudini in Angelegenheit der Orientfrage wird 
ab 1 > 6,09 B. Mais per Mat-Juni 3,91 ©, 3,93 B. offiziös dementit. 
R Rom, 28. Januar. Die Regierung ver⸗ 


Arm? Ick haue Ihnen eene rin, det Sie die aps per Auguſt⸗September 11,20 G., 11,30 B. 
In. Ren ar drei in Ancona ſtationirte Bataillone 
5 zur Abfahrt nach Afrika bereit zu halten 
aben. 


Wetter: Sch 
London, 28. Januar. Kup A er. Chilibars 
Rom, 28. Januar. Die Meldung, daß die 
Regierung die Räumung 2 * ganzen erythräſſchen 


bert zur Aufführung. 

* Der Eisbrecher „Berlin“ ging geſtern 
Rachmittag von Swinemünde nach hier ab in 
Begleitung des ach e Dampfers „Turret 
Crown“, der hier gedockt werden fol, Mit dem 
Eisbrecher „Stettin“ gingen die Dampfer „Sa⸗ 
turn“, „Lothar Bucher“ und „Langenberg“ von 
Swinemünde nach hier ab. 

— Das 19. Verzeichniß der bei dem Reichs⸗ 
tage ang angenen Betitionen bringt u. A. 
die folgenden, welche auch für unſere Provinz von 
Intereſſe: Die Vorſteher der Kaufmannſchaft zu 
Stettin bitten um Herabſetzung der Telephon⸗ 

ebühren. . Zentralverband der ſtädtiſchen 
— und Grundbeſitzer⸗Vereine Deutſchlands 


ick erſt nach Ablau einer moehrmonat⸗ 
lichen Friſt ſeit Eintragung einer Sicherheits⸗ 
Hypothek, Sicherheitst ung durch Vorbehalt des 
1 Eigenthums, Verbilligung und Vereinfachung des 
Amerika. — Selen eg n f 8 
Waſhington, 27. Januar. Das Repräſen⸗ Grundſtücke, amt⸗Oypothek u. ſ. w.). Der 
tantenhaus hat den von einem Ausſchuſſe beider Petition des Zentralraths der deutſchen Gewerke 
Häuſer des Kongreſſes vereinbarten Rericht be⸗ vereine haben ſich Petenten angeſchloſſen aus 
treffend die Einwanderungsbill an zenommen. Anklam, Belgard, Bredow, Demmin, Grabow 
Durch die Bill würde, wie man annimmt, der a. O., Greifenberg, Greifswald, Grimmen, Horſt, 
dritte Theil der gegenwärtigen Einwanderer aus⸗ Lauenburg, Paſewalk, Stargard, Stolp, Stral⸗ 
. namentlich Bre davon die . ſund, Tor 5 gr rigen 
offen ſein, welche des Leſens und reibeus — * riefmarkenſammler. 
unkundig ſind. 2 95 Die Mitglieder der republlkaniſchen Junta auf 


Se eee rere, ar a Kuba haben die erſten Briefmarken der „Ne 
ei nu essen, = au Ay 
: daß die Republik über ein eigenes Poſtweſen 

Stettiner Nachrichten. verfügt. 


Stettin, 29: Januar. Herr Provinzial⸗ anna * 
teuer⸗Direktor, Wirkl. Geheimer ; 

Ober⸗Finanzrath Mersmann hier⸗ b Literatur. 
elbſt wird, wie beſtimmt verlautet, zum 1. Mai Die „Berliner Illuſtrirte Zeitung“ 
. 38. ſeinen Abſchied nehmen, um in den Ruhe⸗ kündigt jetzt für die Monate Februar und März 
ſtand zu treten. ein bei der Poſt zu nehmendes Probe⸗Abonne⸗ 

— Am Mitt woch beging Herr Glaſermeiſter ment zum Preiſe von Einer Mark an. Damit 
Ferd. Mewes hierſelbſt die Feier ſeines wird Jedem Gelegenheit gegeben, ſich von der 
25 jährigen Jubiläums als Ins außerordentlichen Reichhaltigkeit dieſer Wochen⸗ 
unungsmeiſter und wurden ihm aus dieſem ſchrift zu überzeugen. Die „Berliner Illuſtrirte 
Anlaß zahlreiche Ovationen dargebracht. welche Bee hat anerkanntermaßen in Bezug auf 
beweiſen, in wie hohem Grade er ſich der nelligkeit der bildlichen Berichterſtattung die 
Achtung und Liebe in weiten Kreiſen erfreut. Führung der illuſtrirten Preſſe des Julandes 
Die Glaſer⸗Innung entſandte ihren Obermeiſter, übernommen ; bemerkenswerth iſt auch die 
Herrn Wudtke, und den Vorſtand, welche neben lebendige Friſche ihres literariſchen Theils, der 
herzlichen Glückwünſchen ein prächtig ausge⸗ ſtets eine Fülle von Unterhaltung und Be⸗ 
ſtattetes Ehrendiplom überreichten. lehrung bietet. Ihren vielfachen Vorzügen ver⸗ 

— Im Bellevue⸗Theater erfreut dankt die „Berliner Illuſtrirte Zeitung“ eine 
ſich „König Heinrich“ fortgeſetzt großer Zugkraft raſch zunehmende Verbreitung über das ganze 
und wird daher heute wiederum gegeben. Mor: Reich und wir nehmen deshalb gern Veran⸗ 
gen gelangt „Lehmann auf der Weltausstellung“ laſſung, fie auch unſererſeits beſtens zum Abonne⸗ 
zur letzten Aufführung und der Sonnta bringt ment zu empfehlen. 


ühren. 


good ordinary brands 51 -Lftr 
entſtand nun ein ziemlicher Tumult. Der Händ⸗ — d. Ro en. Mixed numbers warrante Gebietes beſchloſſen habe, auf der Konſulta 
um Glück erſchien 5 Min. oben en. Mixed numbers wars kollidirten die Brigantine „Marienherz“ mt dem 
in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ Kapitän und zwei Matroſen ertranken. 
ruhigen, ſondern Kreiſen verlaute, die italieniſche Regierung habe 


0 t 8 Zinn (Straits) 62 Ltr. 18 Sh. — d. Zint 
von Fauſten!“ meint die Frau Kugporlitie 2E Ltr, b d. Blei 11 Ltr. 18 Sh. 
ler wollte auf die Frau eindringen, wurde aber 47 Sh. 10 A für und d 
f . 5 egründet erklärt. 

bon ben irren e für fie Partei Cas 0, 28. Januar, Vorm. 11 Uhr 29, Januar. Im hieſtgen Golf 
ein Schutmann. der die ſtreitenden Parteien rants 48 Sh. — d. Flau Segler, Thereſie“. Letzterer, welcher durch den hefti 

fi * f N . . * — ’ L 
wohn 1 in bei ue Newyork, 28. Januar. Der Werth der gen Stoß zerriſſen wurde, ſank ſofort, wobei der 
tapfere Frau, erhielt ein ar einge Meer |dufte betrug 8 781 614 Dollars gegen 8 972 649 London, 28. Januar. Die „Times mel 
Es lag nicht in ir atur, ſich dabei zu be⸗ Dollars in der Vorwoche. den aus Rom, daß in dortigen unterrichteten 

U 2 7 

a 6 1 8 beſchloſſen, die Kolonie Erythua mit Ausnahme 
richterliche Entſcheidung anzurufen. Nachdem der N 8 
Sachverhalt, wie vorſtehend geſchildert, feſtgeſtellt a graphiſche Depeſehen Naffowahs aufzugeben. 


Etwas kälter, zeitweiſe heiter, vlelfa 
wolkig mit leichten Schneefällen und ziemli 


—— an en bekanntlich 
a i „ h eiwohnte, ſprachen ſich mit 
vorgebrachte Einwand der Nichtzuſtändigkeit des rotzer Schärfe gegen eine ſolche lleberſchreitung 
Gerichts wurde vom Gerichtshof abgelehnt. Er — Befugniſſe gs . —— die 
damit auch in die Rechtsverhältniſſe der Einzel⸗ Unftent bei Straußfurt 2 0,68 Meter. — 
ſtaaten übergreife. Oder bei Ratibor + 1,04 Meter. — Oder bei 
— Leute Mittag 12 uhr wurde der Staats⸗ Breslau Oberpegel + 4,66 Meter, Unterpegel 
Neu⸗Ruppin, 28. Januar. Die Direktion miniſter von Köller vom Kaiſer in Audienz — 0,54 Meter. — Oder bel Frankfurt + 1,66 
der Eiſenbahn Paulinenaue—Neu⸗Ruppin macht empfangen. Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 
bekannt: Zug 10 der Ze erke — Um feſtzuſtellen, wie weit innerhalb der 4,04 Meter. — Weichſel bei Thorn 
„dawiſchen Betzin⸗ zur Verfügung ſtehenden Mittel zur Hebung der Meter. Warthe bel Poſen + 0,80 Meter 
Carweſee und LE in Folge Schneever⸗ vielfachen Verkehrsſtockungen im Kaifer Wilhelm. — Am 26. Januar: Netze bei ih + 0,88 
nen find nicht verletzt. Die! Kanal Abhülfe chaffen werden kann, werden Meter. 


Eerlin, den 28. Januar 1897. Fremde Fonds. Bergwerk. und puttengeſe llſch aten. Eiſenbahn · Sta mn in · Aktien. Bauk. Papiere, 
Teutſche Fonds, Gfand- und Yientenbriefe, Argent. Ant. 5% 64,258 | Dell. Gd.⸗R. 4% 105, 00bB Ber . Bw. 501 1 lbernig 5½% 183, 10b0 39 — Dividende von 1891 Dividende von t. 
3 


Waſſerſtand. 
Am 27. Januar. Elbe bei Auſſig + 0,75 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,82 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 2,35 Meter. 


86, 4% ge Batt- Giſb. 
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do, 0 ur 26 23555 a 2. 2 94,106 d 
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a Deſſauer Gas 10% 08, 000 3 Stett. Pferde au 3.111.505 
Concordia 51 au do. Ser. 8. 9 4% 101.5053 do. 4610. 1000 Oſtpreußil Südbahn 5% Dyuanite 


Truſt 10 6 278.500 5] R. Stett. D.⸗Conp 0 70.90 


— 


a s 1. äftsbericht über das verfloſſene Jahr. 5 Bände Text 108 Bogen 8°, ein Atlas von 36 Karten und ein Tabellenband von 
1 aba eimuſenden. 5 2 Lasten ud Grifeihung der Entlastung mit vollſtändigem Namens verzeichniß zum Geſammtwerke. 
fh jeber bier fer een ofen du. An hm 8. Hell den Verde de . 1 0 Preis gel. M. 28.— elegant gebdn. M. 50.—. 
inner der Anſtalt einzuſehen, können von = —— 8 2 —. des eigenen Vereinsburcaus. 
ven nn u auch gegen Zahlung von 50 Pf. ber 6. Vortrag des Herrn Rechtsanwalt Wiehards: 
75 i. Pom, den 20, Januar 1897, Das Miethsrecht im Bürgerlichen Geſetzbuch. 5 
— Alon der Provinzial seren-Anftalt, _ 7. Gecchäftliche Mittheilungen. 4 
Der Vorſtand. 8 


« 
Freitag, 5. Februar 1897, „Nordstern in Mor. 
früh 10 Uhr, Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell« Uufall⸗ und Alters ⸗Verſicherungs⸗ = 1 Bild 5 
bei sehultz in othemühl. ſchaft zu Berlin. = wur ien: Gejellfcaft, 2 Und Al Pe. 
* ichen: ie Neustettin, Bublitz ehlawe, Rummelsburg, 4 4 
- 1 — zu 1 — Seelpe 8 und Bütow beabfichtigen wir eine befonbere General⸗Agentur zu die Pr = 
6 rm Nutzſcheite, 329 rm Scheite, 60 rm Knüppel, errichten und erſuchen kautionsfähige und energiſche, mit den Verhältniſſen dieſes rn 5 8 2 
16 rm Reiſer 1. Jagen 9, 31, 32, 38, 78, traute Bewerber uns ihren Lebenslauf unter Angabe von Referenzen und Anſprüche einzureichen. Ber liner IIlustrirte Zeitun 
Eichen: 45 rm Scheite T, 37 rm Knüppel. Berlin, den 8. Januar 1897. C. 


Kohlenlisterung. - 

Die Oieferung von 2000 000 kg Oberſchleſiſchen 
Stelnkoblen aus der konſ. Paulus⸗Hohenzollern⸗Grube, 
der Königsgrube oder der Horentine⸗Grube die 
Nesgeitige Anſtalt für 1. April 1897/98, ſoll für den 
un all im öffentlichen Angebotsverfahren vergeben 

Angebote ſind verſiegelt und auf dem Umſchlage mit 

den Inhalt kennzeichnenden Aufſchrift verſehen, bis 


dem auf 
Mee den 10. Februar 1897, Mittags 12 Uhr 
Geschäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 


Holz verkauf. 


der Oberförſterei Rothemühl 


Buchen: 28 rm Nutzſcheite, 470 rm Scheite, 48 rm 
Reiſer I. Kiefern: 31 rm Scheite, 14 rm Knüppel, 


12 rm Reiſer J. 

Totalität: Eichen 7 rm. Scheite T, 18 rm 
Knüppel, 28 rm Reiſer II. Buchen; 23 ran 
Scheite, 92 rm Knüppel, 12 rm Reiſer J. Weich⸗ 
holz: 5 Stück IV./V. (Linden), 32 rm Scheite, 
24 rm Knüppel, 1 rm Reiſer. Kiefern: 24 Stück 


II. V., 91 rm Scheite, 68 rm Knüppel. 1 abonnement für 
2. Grünhof, Totalität. Cihen: 24 vm Schelle , Fleischer-Schule zu Worms 10 Pfenni 3 
3 rm Knüppel. 1 rm Reiſer. Kiefern: 153 Stück Unterrichtsprogramm zu erhalten durch die Direetion. = ; 


II./ V., 2 rm Böttcherholz, 68 rm Schelte, 51 1m 
Knüppel, 15 rm Reiſer. 
Rothemühl, Jagen 103. 
Knüppel. Buchen: 9 rm Scheite. 
Stück l. V., 2 rm Böttcherholz, 410 rm Scheite, 


27 rm 


Eichen: 
Kiefern: 1024 


167 rm Knüppel, 65 rm Reiſer I. Totalität. II. un d III. a 
Kiefern: 127 rm Scheite, 330 rm Knüppel. 4 sss n 5 y 8 
4. Altes Holz aus Nettelgrund. N 5 Feige’sche Sterbe-Kasse, | W .. 2 * Sch 
.. 22 3 5 Gegründet 1784. ist das berüh he Verirrung atz 
P ädagogium Lahn » Die General⸗Berſammlung der 2. u. 3. Feige'ſchen 5 en Erkr, 


bei Hirschberg in Schlesien. 


Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Riesengebirges, Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.-Examen, Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 


Roncegno 


\ 
N 
{ 
4 
5 ) 5. Antrag der Verwaltung um fernere Bewilligung 8 ‚ 
stärkstes natürliches arsen- und u 1 45 * ur 5 ber bem Renbauten 15 Cane ar bisher ger beſtes Flieſenſchmalz 
. von Marie Bernhard. ihrten Remuneration pro e RR? 
eisenhaltiges Mineralwasser, Funn 5 Ben 5 6. Mittheilung über die Dividenden Angelegenheiten. legteres in Fäſſern vo 175 pn i x bill 
N hlorose, Haut-, Ner . 4 * u. . Royelle v. H. ofenthal-Bonin. Stettin, den 15. Januar 1897. A} 5 
ee eee | „Mnfere Rriſchane. e“ smahlnng v ggarlotte Rieſe Die Verwaltung | Week Want. 9. 
DieTrinkour wird das ganze Jahr gebraucht, | „unter der Tinde.“ Aovele von Wilhelm Ienfen. der 2. und 3. Feige’fchen Sterbe⸗Kaſſe. N 7 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und „Auf dem Rynaſt.“ Srzahlung v. N. v. Gottſchall u. a. Reichardt. Berger. Klinkow. J 


Apotheken. 


Realſchule zu Teterow i. M. 
(Lateinloſe höhere Bürgerſchule.) 

Das Reifezeugniß der Anſtalt berechtigt zum Ein⸗ 
jähr.⸗Freiw. Militärdienſt. — Beginn des neuen 
Schuljahres am 27. April Anmeldung und Prüfung 
neu aufzunehmender Schüler am Vormittage des 26. 
April im Schulhauſe. Näheres durch den Direktor. 


— —— 
—— —j ̈ — ͤ äEw3Eoe —lt 


Verein ehemaliger 34er. 


Sonnabend, d. 30, d. M., findet die 

Geburtstagsfeier Sr. Maj. Kaiſer 

Wilhelm II. in der Philharmonie 

um 8 ½ Uhr ſtatt. Paradeaufſtellung, 

© Prolog, Feſtrede, nachdem Ball. Billets 

find zu haben bei den Kameraden Hoffmann, 

Schulzenſtr. 30/31, Poroth, Hohenzollernſtr. 68, 
Mietzner, Gr, Laſtadie 39. 

Um rege Betheiligung bittet 
Der Vorſtand. 


— —— eb Verſſand. zur Beleuchtungsfrage ze. 5 ſich über das Leben und die umfaſſende und in allen Parfümerien. Man verlange 4 
Stettiner Krie J für Plätze, an welchen Gasfabriken nicht exiſtiren, oder der Anſchluß an beſtehende Gaswerke nicht möglich,] Wirkſamkeit dieſes überaus bedeutenden 181750 e 
j gern Cre ll. iſt die neueſte in allen Kulturſtaaten patentirte u. durch Gebrauchs muſter geſchützte Mannes zu orientiren. Wir empfehlen zu Lelehner' sehe Waaren! 2 
Di Geburtstage Cr. Majeftät des Katers Gasmaschine (Gaserzeuger), Ihiefem Zwecke — f 


und. Königs Wilhelm II. findet am Sonnabend, 
den 30. d. Mts., Abends 8 Uhr, durch Parade⸗Auf⸗ 
ſtellung, Prolog, Feſtrede und Ball in den 
Räumen des Herrn B. Pabst, Deutſcher Garten, 
ſtatt. Anzug § 18. Einführungen find geſtattet. 
Um zahlreiches Erſcheinen der Kameraden bittet 
\ Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource, 


Sonntag, den 31. Januar er., in der Randower 
Molkerei, F. Krage, Abends 7½ Uhr: Muſika⸗ 
liſche Abendunterhaltung und Gratisverlooſung 
ſehr werthvoller Gegenſtände. 

u Nachdem Tanz. | 

Einführungen geſtattet. Sonnabend, den 6. Februar er.: 
Ball. Heute Abend 9 Uhr: Concertprobe. Alle Sänger. 


Stettiner Grundhesitzer-Verein. 
Hierdurch laden wir die Mitglieder unſers Vereins zur diesjährigen 


Ordentlichen General⸗Verſammlung 


auf Sonnabend, den 30. Januar, Abends 8 Uhr, im großen Saale des Evangeliſchen Vereins hauſes 
Alaberblr. 5e, gana erbebent en. Tages Drunung 


„Nordstern“ 


„Noerdstern“ 
Lebens-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft zu Berlin W. 8, Kaiserhofstr. 9. 
Die Direktion. 


Allgemeine deutsche 


ige Herzen 


| | 
von W. Heimburg. 
| 


Diefer neueſte Roman der beliebten Erzählerin eröffnet den 
Jahrgang 1897 der 


S Gartenlaube.) 
Abounementspreis wierteljäßrlih 1 Mark 75 Pfennig. 
Der neue Jahrgang wird ferner bringen: 


33383 


r 


Populär -wiſſenſchaftl. Beiträge hervorragender Gelehrten und Schriftſleller. 
Künſtleriſche Ilnfrationen. — Ein- und mehrfarbige Aunfbeilagen. 


Nie. artenlanbe. if das belichteſte und verbreitete Familtenblatt. 

Se druf weit iber Deutfhland hinaus überall hin, wo Dentfche wohnen, 
Man abouniert auf die „Gartenlaube“ in Woden-Hummern bei allen 
Buchhandlungen und Poſtämtern für 1 Mark 75 Pfennig vierteljährlid. 


Durch die Buchhaudlungen auch in Heften (jährlich 14) à 50 Mf-unig 
— in Sede lte 8 a Pfennig zu beziehen a 
Prodenummern der „Gartenlaube“ fendet auf Verlangen graues umd Hau. 


Die Derlagshandlung: Ernſt Keil’s Nachfolger in Leipzig. 
D Dig 7 


. 


Von grosser Wichtigkeit 


— en e ge 
Bureaur, Wohnungen, Landhäuſern, Schlöſſern, Kirchen, Fabriken u. ſ. w. ſpeziell auch zu Hetz⸗ 
und re re wecken or eignet. Die hödhft unreiche Konſtruktion der 9 
erfordert zur Aufſtellung nur wenig aum, dieſelbe arbeitet äußerſt pres und iſt gefahr⸗ 
los. Die Inbetriebſetzung beanſprucht nur wenige Minuten und ift keine Bedienung nöthig. 
Die Handhabung kann von Jedermann leicht ſofort erlernt werden und bedarf keiner 5 
keuntniſſe. Das damit erzeugte Gas iſt von völliger Reinheit und entwickelt bei —5 er⸗ 
brennung keinerlei ſchädliche oder übelriechende Produkte. Die lammen brennen — fehr 
ruhig > ne a ea „„ Licht. Die Beleuchtungskoſten 
tellen ſich nicht höher als bei gewöhnlichem Leuchtgas. ; 
- Tue und Preisliſten find gratis durch uns zu beziehen, wie auch jede weitere Aus⸗ 
kunft ſtets bereitwillig ertheilt wird. i 5 a 

5 Leiſtungs fähige ſolvente Vertreter, jedoch nur solche, für das In- u. Ausland geſucht. 
Größere Inſtallationsgeſchäfte für Gas⸗ und Waſſerleitungen bevorzugt. 

Gasmasehinenfabrik, Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

in Amberg, Bayern, 


welche ſich beſonders zur Beleuchtung mit ern, Sir von 


Im Verlage von Dietrich Reimer (Ernnt Vohsen) in Berlin SW 
firafe 20, it erfchtenen ung durch alle Buchhandlungen zu beziehen! 8 


Der Oderstrom, 

sein St let und seln“ wiehtigsten Nebenflüsse. 

Eine hydrographiſche, waſſerwirthſchaftliche und waſſerrechtliche Darſte lung. 
Auf Grund des Allerhöchſten 

herausgegeben vom 

Bureau des Ausſchuſſes 0 

zur Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe in den der Ueberſchwemmungsgefahr beſonders 
ausgeſetzten Flußgebieten. i 


tur Februar und Marz 
bei allen Postanstalten. 


ine Mark 


BERLIN SW., Charlotten-Strasse 9. 
ee 


In Stettin selbst abonnirt man auf die „Ber- 
liner IIllustrirte zeitung“ auch im Wochen- 


pro Nummer bei der Filialexpedition Fr. Witten» 
hagen’s Buchhdlg. (Arthur Sehuster) 
Breitestr. %. 


Sterbe⸗Kaſſe findet am 

Freitag, den 29. Januar er., Abends 8 Uhr, Auf, 
im Reſtaurant Hoppe, Breiteſtr. 7, ſtatt, wozu die Tausen, 
Mitglieder eingeladen werden. Zu beziehen, 


esordnung: „ N. 

1. Berichterſtattung der Verwaltung über die Lage Aer handlung, 
der Geſellſchaft und ihr Vermögen. 

2. Rechnungslegung. 

3. Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung 
der Decharge für die Verwaltung und den Kurator 
der Kapitalien. 

4. Beſchlußfaſſung über die, den Verwaltungs⸗Mit⸗ 
gliedern laut § 42 des Nachtragsſtatuts zu be⸗ 
willigende Remuneration pro 1896. 


inselben 
das W. 
arkt 2 1, 20 


In Stettin re 
Handlung, Rosozzätfig m 0. 


Als ſehr billig offerire: 
Beſtes Bratenſchmalz 
r Pfund 85 


Aelterer Evang. Jünglings⸗ und 
Männer⸗Verein, Stettin. 


Sonntag. den 31. Januar a. c., Abends 
7 Uhr: Kaiſer⸗Geburtstags feier des Kreis⸗ 
verbandes, im großen Saale des Evangel. Vereins- 
hauſetz, Eliſabethſtr. 53. Vereinsabzeichen find anzu⸗ 
legen, öder Mitgliedskarten mitzubringen. Gäſte herz⸗ 
willkommen. Der Vorſtand. 


Der Garten Langeſtr. 43 ift zu verpacht. Näh. 1 Tr. 


Ein Landgut von 330 Mrg. mit guten Gebäuden 
und reichlichem Inventar für 61,400 Mark zu verkaufen. 
Nähere Nachrichten (Faufbedingungen, Inventar, Ber 
ftellung) durch den Notar Pietzseh, Naugard, 
gegen Copialien. 


Am 16. Februar 1897 iſt es 400 Jahre 


her, daß Melanchthon geboren 
ward. Da iſt es wohl jedem ein Bedürfniß, 


Leichner 
Fettpuder 


Leichner’sHermelinpude 
und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, rosigen, 
Jugendfrischen Ton. Man merkt nicht, dass 
man gepudert ist. Zu haben in der Fabrik, 
BERLIN, Sehützenstrasse 31, 


J. Hildebrandt, n 
Philipp Melanchthon. 
Sein Leben und Wirken. 

Für die Gebildeten aller Stände. 
Preis 50 5. 

Verlag von R. Grassmann, 
Stettin, Kirchplatz 3. 

Eine große Ringſchiffchen⸗Maſchine iſt 
billig zu verkaufen 
Gr. Wollweberſtr. 50, 2 Tr. l. 


ASTHMA und BKATARRH 
433 nuekämpft durch die SIGARETTEN ESPIC 8 5 
SR) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 

In allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel, - 


5 EN anos Verkäur: 20, Rue St-Lazare, PARIS 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigaretie, 


Erlaſſes vom 28. Jebrnar 189 3 


30 Bogen 4 


| des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


7 Stuben. 1 Stube. 
Birkenallee Al, un mit Gentzafeigug, Beringerſtr. SO, 1 leere Stube 


Bismarckſtr. 19, Bismarckpl., 7 Jim. : 5 
Ah ul. 9. 3. 1. 4. zu bern. b iſt an einzelne Perſon zu verm. 


Lindenſtraße 25 4 
ſind 3 große Läden a 


von 100 qm, 90 qm u. 40 qm, 


Friedrich⸗Karlſtr. 28. Näheres 8 Tr. r. 
Grabowerſtr. 5, 5 Zim., Balkon, Badeſtube, 

Mädchenſt. u. reichl. Zubeh. ſof. o. ſp. z. v. 
Kronenhofſtr. 21, m. Badeſtb., v. Nebenraum 


3 Stuben. | 
Bollwerk 37, mit Kab. 39—45 % Näh. li. 


und Zubehör 
zum 1. April 97. Preis monatl. Mr. V. 0. 
1 


Wohnungsgeſuche. 


1 Tr. r. 


. er. Pferdeſt. d. Köhnke, Kirchplatz 2. £ > 
Derffingerf. 5, 2 Tr. k., berricaftliche eg. Klaſterſtr. i Stiiabethfte.49, Stb, Ab u. r. 503 1.4.07 NH. eder i 3 
nungen von 7 Simmern, Teilchen Rubepan | wien Kekeke" Beleg © 2% 01 | Binbenftz.B, IE, mil Rab.u.Dubeh.3.1.4.97- Kellerwohnungen. Zu miethen ges der mit zwei großen Schaufenftern 


Garten, Balkon, mit oder ohne Stallung, von 3 m, 2,80 m und 2, m x 


Sindenftr.8, IT, Ech. m. Badeſth ꝛc. z. 1. 4. 97. ſucht zur baldigen Ueber⸗ 


n Keller zu verm. Zu melden Beutlerſtr. 1, I. ö - 2 7 
ur aum 1, April eventuell auch früher zu ver⸗ oßmarkt 6, 3 Tr. ſſt eine Wohnung zum 2 Stuben. £ Zi fr Breite und die erſten beiden außer⸗ 
miethen. 1. 4. 1897 billig zu vermi Rafimert 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. Mö tuben. : „ 
Keb 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. — . im N ae 9 Birkenallee 21, Seiten Wohn. v. 2 Stub., öblirte S nahme Ill günfliger füge dem jeder mit einem Comtoir ver- 


Stettins geeignete 


Sanni 


Kloſ. u. Zubeh. ſogl. zu b. Näh. Urdh. III.] Burſcherſtr. 1, p. 1, 1 möbl Zim m. eo. Penſ. 
5 Eliſabethſtr. 34,1 VI., 1 frdl. mbl. Schlafſtelle zu v. 
Beutlerſtr. 13, 2 helle Stuben u. helle ER Fallend iberſte. 108, 2 Te. l., mobiles 


aſſer-Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 
rt. Wolliveperftr. 22, 3 Tr., Wohnung von 
7 Zimmern und Zubehör zum 1. Apri 


„3, I. mit Badeſtb. N. Hof J. 


bunden, ſofort oder zum 1. Aprll 
preiswerth zu vermiethen. Nament-⸗ 


* 


1. 4. zu vermiethen. Preis 27 . l v ERS 8 
miethsfrei. Näheres im Komtoir part. 4 Stuben. Rithmantt 2. 9497 A Näheres 1 Zr e Aite Jaltenwalde ee 14, 8 Treppen r Hünme für Contor lich dürfte ſich einer für ein großes 
ö 8 Vellevueſtr. 16, 4 Stub 0 Gieſebrechtſt. B, Stfl. m. Ach. Klo. ſof. a. ruh. L. e Falkeuwalderſtr. Blaze sees und Lagerkeller. Eiſengeſchaͤft beſonders eignen, da 
| 6 Stuben. Grabowa. O. Breſteſtr , Er > 85770 Fe Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus, 2 — rtes Zimmer jo a ſeng eee R 
aan n kam Bez Ze), TU, fin ber San mit Rab, Badeſude] eine Wohnung von 2 Gr. Kaltes . IT. an m. oo deen en an f Se unter I, 7 atmen an auch große Lag Re 
| . v. G Zim. Balk. u. „3.0. Zu erfr. v. r. 2 k N im. j Erpe . | 
| Beiebrid Bari. 5 Berta — Age 16-17, I h „. 4 Zim u. zu vermiethen. Näh. bei Frau | oiengartendO,1,möbt. Zim an: Dermaunerm Kirchplaß 3. Baden 49, en Laben nett Wohn, mern 
Zim. , . „ ber 1. 4, 97. ad ſtube z. 1. April o. ſpäter. daf. 1 i äft betrieben wird, “ 
T a | | mia ia 3 ze mt Bali ee BER n Ten 
v. ern ſof. od. 4. r., a. m. Pferdeſt. 7 N 8 2 
au ben. Wöllgerfir. J. K. Ladwiz- Karlie ie e Tamer Polteenſt. 66 mit Kabine Zabb gt rel Sitte Sa Läden. Lagerräume · . 
u. Kabinet z. 1. April zu verm. ? "13. v. ½ Tr., 5 
| Stuben. Kronprinzenſtr. 12, 1, Bot. u. Zb. z. v. 1 7 5 Etube, Kammer, Küche. mt. v. ½ le. Frauenſtr. 50. Laden⸗Räumen. j. Geſch. p 3. 1. April Lagerraum zu verm. Zu meld. Beutlerſtr. 1. 


Oberwiek 73, v., Balk., Kloſ. u. Zub. 3 1. 4. 97. 


tr. 18, 1 Parterrew. 3. 184 
Prunſtr. 8, W. v. 4 Stb. u. Aub. 3.1. April zu verm. Fat 


Neueſtr. 5b, I, ein kl. Haus⸗Daden. Wohn., 
Fuhrfir. 18, zu 7 A zum Febr. E de 1 Br. 30 „Ai 


Eliſabethſt. 19, b. Ad. v. 5 Zum Bei. 121 u. 8—5 a2 2 Berk 
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5 Schützling vor der Thür Seiner Herrlichkeit ſtand 


Verlobt: 


Soneidt geb. Hankel J Stolp]l Herr Alexander Vorne⸗ 


R kt. Arzt, 
% Dr. B. Freytag: t 0.0, 45 
Altzt f. Bruſtkrankheit. Gieſebrechtſtr. 8, 1. 


3 k. Grassmann’s Verlag 


CEC 


Feinste Harz-Käse, 


a 
2 
— 
ri 


I große Ladenlampe, paſſ. f. Schneider, 
verkaufen i 


* 


” 


19) Rabdru verboten. 
Miß Iſa, Miß Iſa, ſchrie ſie ſchon von Weitem, 
nun, Gott helfe Ihnen! Wie können Sie eine 
arme alte Frau ſo in Angſt und Schrecken bringen? 
Gott im Himmel droben, Sie haben mir eine 
ſchöne Suppe eingebrockt. Sie böſes, böſes Kind. 
Wie können Sie bei dieſem Wetter allein und zu 
Fuß fortgehen, ohne einer Menſchenſeele etwas 
zu ſagen? Wie können Sie das nur thun? Ich 
war ſtarr und ſteif, wie mich Seine Herrlichkeit 
darüber zuſammengewettert hat. Nie, niemals 
im Leben darf das wieder vorkommen. Und 
warum nehmen Sie nicht wenigſtens einen Mieth⸗ 
wagen und denken Sie, man hat kein Herz? 
Denken Sie, man ängftigt ſich nicht? Kommen 


Roman von Woldemar Urban. 


Sie nur raſch. Nein, hierhin. Seine Lordſchaft 
hat befohlen, Sie gleich zu ihm zu führen, wenn 
„Sie zurückkommen. 

habe ich gewartet und gewartet. 


Herrgott im Himmel, wie 
Die Angſt 
wünſche ich keinem Hunde. Was habe ich aus⸗ 
geſtanden! Wenn Sie unter die Räder gekommen 


N wären, oder ein Strolch hätte ſie verfolgt, oder 


Nun kommen Sie nur. Machen Sie ſich 
auf tüchtige Schelte gefaßt. Seine Herrlichkeit iſt 
ſo zornig wie ein Kettenhund und ſo reizbar wie 
zwei Stücke Toaſt ohne Butter. Kommen Sie 
nur raſch. Ach Gott, das arme Kind ſieht ganz 
blaß aus.“ 

So ging das fort, bis die Miggins mit ihrem 


= 


und Miß Iſa ließ, ruhig und geduldig wie fie 
einmal war, Alles über ſich ergehen. Wie ſie 


2 5 ging und ſtand, mußte ſie vor Seiner Herrlichkeit 
erſcheinen. Miß Miggins ließ ihr keine Ruhe. 
Was konnte Iſa thun? Vertheidigen konnte ſie 


ſich nicht, kein Ton ſtand ihr zur Verfügung. 


= Und die Miggins that, als ob fie eine Todfünde 
begangen oder ſich wie ein Dieb in der Nacht 


ortgeſchlichen hätte. Und doch hatten ihre 


weſter, Sir Edward, Miſter Brown und John, 


> der Kutſcher, geſehen, wie ſie fortging und kein 
Menſch hatte etwas dagegen geſagt. Sie traf 


2 nwiderruflich nächste Woche 6. 


6261 


eldgewinne 


€ 


Selle Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn C. Pietſchwann Greifs⸗ 
dl. Eine Tochter: Herrn Schulz (Greifswald! 


Herrn Richard Puttkammer [Stolp i. P.]. 


. Frl. Martha von Köller mit Herrn 
or [Stargard l. PB] ie 

Geſtorben: Frau Ferdinandine Rahmlow geb. Löſch⸗ 
5 Meuftettin]. Frau Wilhelmine Odrich geb. Krüger 


Frau ebeck [Anklam Frau Bertha 


ann [Blankenburg a. Harz. Herr Friedrich Freuer 
Stargard i. Pom. Herr Karl Behrendt [Kolberg]. 


IERTLLTERERE 


Briefe 
: 


2 an Seine Saen den 
S 


Japſt 


von . Grassmann 


zum Preiſe von 50 Pf. zu be 
ziehen durch 


in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


- Apfelsinen, 


Ia. Poſtkorb 32—36 St., Mark 
3,20 portofrei, verſendet gegen 
Nachnahme 

Valentin Wiegele, Trieſt. 


äußerst fein, fett und pikant, 100 Stück franko 3,50 
Mark verſendet gegen Nachnahme 
Carl Rienäücker, Stiege im Harz. 


ALUMINIUMFARBIGE 
PARLAMENTSFEDER 


* 


ehr kräftige und ausdauernde, für 
jede Hand passende Schreibfeder in drei 
Spitzenbreiten. — Proben überall erhältlich. 


m 


 — Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leopold 


Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


0 
as 


a 


billig zu 
Eliſabethſtr. 19, H. 2 Tr. r. 
Staubmehl und gute Abgänge hat zu verkaufen 

— = 3 e ae 9. 


P 7 Ann in ZZ Zur Sn > A 


Goldgräber von Reedfontein, | 


keine Schuld. Trotzdem machte ſie ſich auf tüch⸗ 
tige Schelte 
Lord Davis ſtand, ſah fie demüthig und bes 
ſcheiden und geduldig zum Erbarmen aus. 

Gehen Ste, Miß Miggins, wir brauchen Sie 
nun nicht mehr, befahl Seine Herrlichkeit, und 
Iſa blieb ängſtlich und furchtſam wie eine er⸗ 
tappte Sünderin mit dem Lord allein. 

Kommen Sie näher, Iſa, ſetzen Sie ſich an's 
Feuer; was haben Sie denn da? redete ſie Lord 
Davis ruhig und gütig an. Keine Spur von 
Zorn wie ein Kettenhund oder Gereiztheit. 

Iſa wickelte ſtatt aller Antwort ihr Packet aus⸗ 
einander. Es enthielt ein kleines, elfenbeinernes 
Kruzifix, wie fie für einige Shillinge am Eins 
gange des Trinity⸗Friedhofs feilgehalten werden. 

Ein Kruzifix! ſagte Lord Davis überraſcht 
und ſah die kleine Dulderin erſtaunt an. Dann 
nahm er ſie ſelbſt bei der Hand und führte ſie 
mit einer eigenthümlichen ſtillen Feierlichkeit an 
den Kamin, wo er ſie in einen Seſſel nieder⸗ 
drückte. 

Iſa, ſagte er nach einer kleinen Pauſe ernſt, 
wie kommen Sie dazu, ein Kruzifix zu kaufen? 
Man ſagt, nur die Unglücklichen beten. Haben 
Sie Kummer? Iſa, ich frage Sie auf Ihr Ge⸗ 
wiſſen, vermiſſen Sie in meinem Hauſe etwas, 
was Ihr Herz in Trauer und Sorge hüllt? 

Sie ſchüttelte lebhaft verneinend den Kopf, er⸗ 
griff wie im Ueberquellen des Dankgefühls ſeine 
Hand und küßte ſie. 

f Aber Sie haben doch Kummer, pub: er fort, 
können Sie mir nicht mittheilen, was Sie drückt. 

Sie ſah ſich raſch im Zimmer um, dann lief 


efaßt, und als fie jo plötzlich vor fi 


Soll ich's Ihnen ſagen, was Sie bekümmert? 
ihr er wieder fort. 

Sie ſah ihn betroffen an. Sie wußte nicht, 
was ſie bei der Frage denken ſollte. 

Sie ſind verliebt, Iſa! ſagte Lord Davis wieder 
leiſe, iſt es das? 

Ein heftiges Zittern überlief bei dieſen Worten 
plötzlich ihren ganzen zarten Körper, glühende 
Röthe ergoß ſich in ihre Wangen, die Augen 
drückten eine namenloſe Angſt und Schrecken aus 
und füllten ſich mit Thränen. Dann fiel fie wie 
ſchuldbewußt und leiſe ſchluchzend vor ihm auf 
die Kniee. Lord Davis war ſchon von früher 
her an leidenſchaftliche, heftige Ausbrüche ihrer 
Innerlichkeit gewöhnt. Er glaubte in dieſer Hin⸗ 
ſicht, daß der Mangel der Sprache, womit ſich 
ſonſt die Menſchen Bruſt und Herz erleichtern, 
bei Iſa dieſe Gefühlseruptiouen hervorbrächte, 
aber doch fühlte er ſich immer lebhaft ergriffen, 
wenn er Zeuge einer ſolchen Scene war, das war 
wie ein zitterndes, packendes, lebendig blutendes 
Weh, was ſich in ſolcher Weile Luft machte. 
Kommen Sie zu ſich, mein Kind, redete er ihr zu, 
beruhigen Sie ſich. Ich will Ihnen ja wohl. 


Hören Sie mich, Iſa? Stehen Sie auf. Was könnte ich helfen, daß Sie bald heirathen können, 


haben Sie vor mir zu erſchrecken? In Ihrem 
Alter iſt es ja doch kein Verbrechen, nicht ein⸗ 
mal ein Wunder, wenn das Herz ſpricht. Es iſt 
ja nichts natürlicher als das, kommen Sie, Iſa, 
und haben Sie Vertrauen zu mir. Sehen Sie 
mich an. Ich meine es ja gut und will gern zu 
Ihrem Glück thun, was ſch kann. Er nahm 
ihren Kopf in beide Hände und richtete ihn faſt 
gewaltſam auf. Ihre Augen waren noch immer 


ſie geſchwind nach dem Schreibtiſch und ſchrieb von einer bangen Furcht erfüllt. Lord Davis 
mit einem Bleiſtifte auf ein Blatt, das dort war ſicher, daß er mit ſeiner Frage in ein Ges 


herumlag: a 


heimniß eingedrungen war, was keine Macht der 


Jeder Menſch hat Kummer, mit Ausnahme der Welt je enthüllen könnte, wenn Iſa nicht ſelbſt 


böſen, die ſich aus nichts etwas machen. 

Dann reichte ſie dem Lord das Blatt mit 
freiem, offenem Blick hin. Lord Davis las und 
ſah das Blatt lange ernſt an. Dann hob er 
wieder den Blick und ſagte: 


Iſa, wollen Sie mir nicht mittheilen, was Sie 


drückt. Vielleicht kann ich helfen? 
Sie ſchüttelte mit dem Kopf. 


Für Mark 


Die 


'Kamerun Kakao Gesellschaft u 5. in Hamburg 


ges preisgeben wollte. 


Februar Ziehung! 


Und dazu ſchien ſie durch⸗ 
aus nicht gewillt. Nur ihre zitternde Angſt war 
ihm ein Räthſel. Wenn ſie verliebt war, nun 
gut. Was war dabei? Wozu dann die Angſt? 

Wer iſt der Glückliche, Iſa? fuhr Lord Davis 
wieder in ſanfter, aber etwas leichterer Art zu 
ſprechen fort, iſt es Maſham? Iſt er das? 


„Nicken Sie nur ja. Ich weiß alles, mir dürfen 
Sie es ſagen, ja. 


Ich verrathe es ihm nicht 


Sind 


hat vom Ober-Hofmarschall-Amt 


Seiner, Majestät 


des Kaisers 


folgendes Attest erhalten: 


und Königs 


Es wird hierdurch bescheinigt, dass die Kamerun Kakao 
Gesellschaft m. b. H. zu Hamburg seit mehreren Jahren Kakao 
zum Gebrauch für die Durchlauchtigsten Kinder Ihrer Kaiserlichen 


und Königlichen Majestäten an 


die Königliche Hofverwaltung liefert 


und diese Lieferungen stets zur vollkommenen Zufriedenheit aus- 


gefallen sind. 


Neues Palais, den 9, Januar 1897, 


& 
8 


& 
5 
5 
® 


BISBE 


1 Winterjade f. i. Mädchen u. Paletof 
zu verkaufen 5 ub Siefeorectit. 


tſte. 5, 1 Tr. l. 


BE Reue | 


gez. Frhr. von Egloffstein. 


See, 
Photographie-Albuns s 
mit Musik, 
Dedikationsalbums, 


Prachtalbums 


in Leder und Pluͤſch empfiehlt in reichſter Aus⸗ 
wahl zu 10 bis 80 Mark per Stück 


R. Grassmanu, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


S 


ee 


Waſchleinen, Jalouſtegurte verkauft billigſt 
Kleophas, Seilerei, Hünerbeinerſtr. 9. 


I 


Oefen: weiß 


wieder, wenn Sie es nicht wünſchen. Nun? Iſt 
es Maſham? 2 

Langſam, erſtaunt, wie aus einem wilden 
Traum erwachend, richtete ſich Iſa auf und ſah 
verwundert auf Lord Davis. Es ſchien ihm faſt, 
als ob ſie wie erlöſt tief aufgeathmet habe. 
Jedenfalls war ſie eben ſo raſch wie ihre Angſt 
ir auch davon wieder befreit. Es war 
ogar, als wenn ein leichtes Lächeln um ihre 
Lippen geſpielt hatte, als Lord Davis fragte: Iſt 
es Mafham? 

Nein und tauſend Mal Nein! Maſham war 
es auf keinen Fall. Das ſah Lord Davis ganz 
klar, auch wenn ſie nicht langſam und ſehr nach⸗ 
drücklich mit dem Kopfe geſchüttelt hätte. Aber 
eben ſo feſt ſtand auch, daß ſie wirklich eine Liebe 
im Herzen trug. Für wen alſo? Wer war der 
Glückliche, wenn nicht Maſham. 

Hier haben Sie Ihren Bleiſtift, ia, ſagte Lord 
Davis wieder, und Ihr Papier, ſchreiben Sie mir 
den Namen des Glücklichen auf, der Ihr Herz 
erobert hat. Nicht? Sie wollen nicht? Aber 
Sie werden doch begreifen, daß ich gern etwas 
zu Ihrem Glück beitragen möchte. Vielleicht 


wenn ſonſt Hinderniſſe im Wege ſtehen ſollten, 
die ich beſeitigen könnte. g 
Haſtig griff ſie — nach Papier und Bleiſtift 
und ſchrieb mit feſter Entſchloſſenheit und Energie 
auf den Zettel: 
Ich werde mich niemals verheirathen und das 
„niemals“ unterſtrich ſie dann ſo oft, bis das 
Papier nicht mehr reichte zu weiteren Strichen. 
Warum nicht gar, Iſa! meinte Lord Davis 
gutmüthig, nachdem er geleſen hatte, ein junges, 
blühendes Mädchen, wie Sie, wird ſich nicht ver⸗ 
heirathen wollen! Das ſind Schrullen. Eine 
unglückliche Liebe, Iſa, das iſt in der Welt ein 
gar trauriges Ding. Gott behüte ſie davor. 
Alſo weiter. Wer iſt's? Haben Sie ihn heute 
unterwegs getroffen. 
Sie ſchüttelte ziemlich ernſt mit dem Kopf. 
Schreiben Sie mir wenigſtens die Anfangs⸗ 
buchſtaben ſeines Namens auf, Iſa. 
Aber auch das wollte ſie nicht und Lord Davis 
mußte bemerken, daß er heute wohl nicht weiter 


mit dem jungen Mädchen kam. Er entließe ſie 


50,000 


& 
Loose à 1 Mark. 11 Loose für 10 Mark, versendet, so lange der Vorrath reicht: 
* In Stettin zu haben bei Mob. Th. Schröder Vachf, 
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Der diesjährige 


Ausverkau 


beginnt am Montag, den 1, Februar. 


Erhältlich in allen 
Apotheken, 
Drogerien und 
Mineral wasser- 
handlungen. 


Dauer⸗Zwiebeln 
offerirt billigſt 


Cu Ostıwald, 


Neuer Markt 9. 


Ofenfabrif Victoria 


bei Jürſtenwalde (Spree) 
offerirt 
von 40-46 Mk. 
couleurt „ 36-2 Mk. 


” 


Selbſtſtändige Köchin, 


d. alle Hausarb. übern., b. hoh. Lohn ſofort verlangt. 


Photographie u. Zeugniſſe an 
Bürgermeiſter Dremel, Berlinchen Nur. 


ar. A. — ır ET 
Milch⸗Austrägerin, 
Frau oder Mädchen, event. für den ganzen Tag, ver⸗ 
langt zum 1. Februar bei lohn. und dauernder Stelle 
Fr. M. Hintze, Grabow, Münzſtr. 18. 


Neſtaurationsräume, 


vorbehaltlich der Konzeſſionsertheilung, ſofort zu miethen 
geſucht. Genaue Angabe über Lage, Größe und Preis 
unt. N. N. a. d. Expe 


d. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


IM ineral-Pastillen | 


sind weltberühmt und von ärztlichen Autoritäten 


Husten, 


2 © ächte Sodener Mineral-Pastillen 
8 85 Pig. bei 
\ pro Schachtel. 


nd SS ser Zr a u nn Aal rn 


und übergab ſie der alten ns, die mit einer 
Taſſe heißen Thee ſchon im Nebenzimmer ftand, 
aber aus feinen Gedanken wurde Lord Davis fie 
nicht jo raſch los. Die Sache intereſſirte ihn. 
Was ging in Iſa vor und beſonders, was war 
der Beweggrund, daß Margot ihm erzählte, Iſa 
ſei in Maſham verliebt? eine Sache, die abſolut 
unwahr und die auch Margot mit leichter Mühe 
hätte als unwahr erkennen können. Was bildete 
und entwickelte ſich da um ihn herum? Wollte 
Margot ihre Schweſter, obgleich ſie ſich dagegen 
ſo energiſch verwahrt, verdächtigen? Als leicht⸗ 
fertig kennzeichnen? Und warum? Schon ihre 
Mutter hatte von Margot gejagt, fie jei ſchlimmer 
in der Welt dran als Iſa, denn ſie ſei eitlen 
Herzens. Lord Davis meinte, beſonders ſeit der 
unerklärlichen Verwechslung der Flaſchen, Urſache 
zu haben, ein ſcharfes Auge auf ſeine Umgebung 
richten zu müſſen. Er glaubte ſelbſtverſtändlich 
nicht daran, daß Margot, eine angenommene 
Waiſe, an etwas Aehnliches auch nur denken 
könne. Aber in ſeinem mißtrauiſchen, hülfloſen 
vergrämten Alter verſah ſich Lord Dapis aller 
Möglichkeiten und ging darin leicht ein wenig 
weiter als nöthig. In dieſer Beziehung dachte 
er: Beſſer eine Meile zu weit, als einen Schritt 
zu wenig. In die langen einſamen nebligen Tage 
ſeines Londoner Aufenthaltes ſpielten alle mög⸗ 
lichen Lichter und Schatten hinein. Und er 
konnte die Sache überlegen wie er wollte, er war 
doch immer der — — arme, reiche Mann! 
Obgleich die Entfernung vom Strande bis zur 
Regentſtreet nur ein Katzenſprung iſt, da man 
nur den Trafalgar Square zu überſchreiten 
brauchte, um von einem Punkt zum andern zu 
kommen, wurde am nächſten Morgen, als Sir 
Edward feiner. Tante einen Neufahrsbeſuch machen 
wollte, doch die große Staatskaroſſe Seiner Herr⸗ 
lichkeit hergerichtet und Sir Edward ſtieg in 
großer Gala, mit Claquehut, hohen Vatermördern 
und weißer Binde in dieſen ungeheueren, mit 
blauem Sammet ausgeſchlagenen Kaſten ein. 
Sein Onkel wünſchte das ſo, er ſollte repräſen⸗ 


tiren. 
ortſetzung folgt.) 


Kieler Geld- Loose à nur 1 Mark. 
Mark zu gewinnen. = 


FE. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 


6261 


Geldgzgewinne, 


= Sodener —— 


aufs Wärmste empfohlen. 


Jedermann soll wissen, dass 
FAY’s 


Heiserkeit und 
Versehleimung 


unentbehrlich sind. ak 


Gentralhallen-The 
Heute Freitag: 

Vorſtellung. 

Nur noch dreimaliges Auftre⸗ 

ten des derzeitigen Künſtler⸗ 

Stadt- Theater. 


Freitag, den 29. Januar 1897; 
123. u Serie III, gelb. 


= nfang 7 Uhr. 
Gaſtſpiel des Herrn Josef Kainz 
vom Deutſchen Theater in Berlin. 


on Carlos. 
Schauſpielpreiſe. Gutscheine haben Gültigkeit gegen 
Anzahlung no 50 Pfennig. 
Sonnabend: ei kleinen Preiſen. 


Der Waffenschmied. 


Bellevue- Theater. 
du gin. König Heinrich. 


alter. 


ap regor — — — — Dir. L. ö 
Sonnabend: Kl. Preiſe. Zum 30. u. {engem le: 
Lehmann auf der Weltausſtellung in Chicago. 
Sonntag 3½ Uhr: Kl. Preiſe. Der pmajor. 

Abende 7½ Uhr: Bous mes „Zum 1. Male: 

Der Tugendheid. (Novitätt) 


Concordia - Theater. 


„ Variete- Bühne Stettin's. ax 
Diretrion: A. Schirmeisters W. 
Freitag, den 29. Januar: Gr. Specialitäten- 
Vorstellung mit großartigem Programm. Nur 
noch kurze Zeit das vorzügliche Enſemble. Anfang 


8 Uhr. Kleine Breite Morgen Sonnabend; Extra⸗ 
Zamitien Vorſtellung. Nachdem: Vereins ⸗ 
Tanz ⸗Kränzchen. 


Ilypotheken-Kapitalien 


zur I. und II. Stelle auf Güter bis ½ gerichtl. 
Taxe, zur l. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder 3 %% Zinſen zur I, Stelle, 
1/49 r II. Stelle. 
en hard Karsehu y, 
Bankgeſchäft. 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


